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eine Verſchleierungen entdecken können, ſie müſſen dem 
Geſchäftsführer, Benito Muſſolini, die Entlaſtung er⸗ 
teilen, auch diejenigen, die im faſziſtiſchen Regime einen 


auch nicht einen neuen Stand 
inen neuen Geiſt zum 
Durchbruch gebracht hat, von dem alle Schichten der Be⸗ 
völkerung, alle Berufsſtände erfaßt ſind. De mokratiſch 
1 Hege ntlichen Sinne des Wortes, das Volksganze dar⸗ 
5 end, wenn auch nur im Querſchnitt. Nur eine falſche 

85 ne hat diefe an die tote 
l Die Regierungsform ift aber ausge- 
brochen ariſtokratiſch; eine Elite, die den Mut zur Re- 


ch, we 1 

we . gen des poſitiv Geleiſteten 
Wenn ein ſehr hochgeſtellter 
Regimes erklären kann: 
eue Regierung Probleme 
nur anzuſchneiden wir nie gewagt 
— jo it allen theoretiſchen Ausführungen über 


faleſchließ lich 


W 
leiftet 5 
à trachtet, organiſch als Ganzes. 
roviſtert, das eine ergänzt das andere nach einem ein⸗ 

lichen, das ganze Leben der Nation umfaſſenden 
` e 

e weitragenden Meilenſteine auf dieſem Mar 
97 fünfte Jahr ſind die Carta del Fe die 915 
Golde steform des landwirtſchaftlichen Kredits und die 
be währung auf dem Gebiete der inneren Politik; auf 
in der äußeren die Verträge mit Albanien und Ungarn. 
E Die Carta del Lavoro iſt die Magna Charta 
I 5 neuen korporativ⸗ſyndikalen Staates, der den alten 
Aberalen Staat verdrängt hat, und der die 
rbeit durch die obligatoriſche Arbeit erſetzt; der alte 
etale Grundſatz der unbegrenzten individuellen Frei⸗ 
; t ift der Notwendigkeit des kollektiviſtiſchen Inter⸗ 
u des Staates untergeordnet. Das iſt, auf die 
tefte Formel gebracht, der ideelle Gehalt der Carta 


Lavoro. Für die italieniſche Auffaſſung, die jeden 


Zwang verabſcheute, 


1 etwas Unfaßbares! Ein Mann 
get in die Maſſen den neuen Funken geworfen, und er 
at gezündet. Die neue Generation wird nur noch 


ächeln über das 


wird dieſe undiſziplinierte Freiheit nicht als etwas 
Ruhmreiches, ſondern als etwas Unwürdiges empfinden. 
„Mit dem Uebergang zum korporativ⸗ſyndikalen 
an wurde die Grundlage zur Mechaniſierung der 
Lirtſchaft gelegt, deren Reorganiſation wiederum die 


N e d n der 


waren dafür zu überwin⸗ 
al Auch in Italien machen ſich Sonderintereſſen der 
ante und der Landwirtſchaft geltend. Die neue 
zu rative Organiſation gab die Möglichkeit, von Fall 
e Kran ‚von Provinz zu Provinz die Augenblicksnot⸗ 
5 igkeiten gegenſeitig abzuwägen. Die Wucht des 
ließ „Begriffes des übergeordneten Staatsintereſſes 
veriti arüber hinaus einen Intereſſenpartikularismus 
Fut men. Die Diſziplin lag in den Händen der 
he ter, der Spitzenverbände, die ſich zur neuen faſziſti⸗ 
* Stgatsauffaſſung bekennen. Nur in ſolchen Zeiten 
er Kriſis leuchtet die Notwendigkeit ein, daß eine fo 


freiwillige F 


Ideal des alten liberalen Italiens, fiel J 


67 Jahrgang. 
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Auftakt zur Reichsreform. 


Zuſammenkrill der Länderkonferenz. 


Montag vormittag 10 Uhr ift im hiſtoriſchen Saal der Reichs⸗ 
kanzlei, in dem der Berliner Kongreß von 1878 ſtattgefunden hat, 
unter dem Vorſitz des Reichskanzlers die Konferenz der 
Reichsregierung mit den Miniſterpräſidenten der 
Länder zuſammengetreten. t 5 } 

Das Programm der Konferenz ſieht, wie bereits mitgeteilt, 
folgende Punkte vor: ; f > 

Veränderung des Verhältniſſes zwiſchen Reich und Ländern, 
Maßnahmen zur Gewährleiſtung ſparſamſter Finanzwirtſchaft und 
die Frage der Verwaltungsreform in Reich und in den Ländern: 

An der Konferenz nehmen etwa 100 Perſonen teil, und zwar 
ſäwtliche Reichsminiſter, Reichsſparkommiſſar Saemiſch, die Staats⸗ 
ſekretäre der Reichsminiſterien, Staatsſekretär Dr. Meißner in 
Vertretung des Reichspräſidenten, die Miniſter des preußiſchen 
Kabinetts mit ihren Staatsſekretären, die Miniſterpräſidenten der 
übrigen 17 deutſchen Länder mit ihren Innen⸗ bzw. inang- 
miniſtern ſowie die Bevollmächtigten der Länder im Reichsrat. 

* 


Der Reichskanzler hieß in feiner Begrüßungsanſprache 
die Herren willkommen, wies auf die hiſtoriſche Bedeutung des 
Verſammlungsſaales hin, in dem 1878 der Berliner Kongreß und 
im November 1918 die bedeutſame Ausſprache mit den Vertretern 
der einzelnen Freiſtaaten unter dem Vorſitz des damaligen Volks⸗ 
beauftragten und ſpäteren Reichspräſidenten Ebert ſtattfand. 

Er skizzierte dann kurz die Aufgaben der Länderkonferenz, 

wobei er beſonders hervorhob, daß jede Neuregelung in den Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Reich und Ländern auf der Grundlage voll- 
ſter gegenſeitiger Loyalität erfolgen müſſe. 
Es werde ſich ferner vor allem darum handeln müſſen, ein⸗ 
zelnen Ländern durch Uebernahme gewiſſer Verwaltungszweige 
auf dass Reich zu helfen, ferner die Befeitigung der En- 
klaven und Exklaven mit mögli Beſchleunigung zu 
betreiben und im Reich und in den Ländern auf dem Wege um⸗ 
faſſender Ver 
zielen. Die Reichsregierung erwarte von den Beratungen ein er⸗ 
giebiges Reſultat und von der Ausſprache eine Vertiefung 
und Stärkung des Bewußtſeins, daß die Gin heit der Nation 
und des Reiches unſer wertvollſtes und beſtes Gut ſei, das dem 
deutſchen Volke aus den Stürmen der Kriegs- und Nachkriegszeit 
geblieben ſei. r 

Nach geſchäftsordnungsmäßigen Mitteilungen begannen zu der 
Frage der verfaſſungsrechtlichen Beziehungen zwiſchen Reich und 
Ländern die Referate und Korreferate. Å 

Es ſprachen hierzu, wie vorgeſehen: als Referenten der Präſi⸗ 
dent des Hamburger Senats, Bürgermeiſter Dr. Peterſen und 


tungsmaßnahmen weſentliche Erſparniſſe zu er⸗ bedingten 


der württembergiſche Staatspräſident Vazille, und als Korrefe⸗ 
renten der bayeriſche Miniſterpräſident Dr. Held und der preus 
ßiſche Miniſterpräſident Dr. h.c. Braun. 

* 


Berlin, 17. Januar. Der erſte Tag der Länderkonferenz, die 
geſtern ihre Beratungen aufgenommen hat, wurde nach der äußerſt 
vorſichtig gehaltenen Begrüßungsrede des Reichskanzlers mit vier 
ſehr ausführlichen Referaten über das ſtaatsrechtliche Verhältnis 
zwiſchen Reich und Ländern ausgefüllt. Eine Diskuſſion fand 
geſtern abend nicht mehr ſtatt, und es kann ſchon heute als wahr⸗ 
ſcheinlich gelten, daß die Konferenz ihre Arbeiten auch am 
Mittwoch noch fortſetzen wird. : 

Das erſte Referat hielt der Präſident des burgiſchen 
Senats, Bürgermeiſter Dr. Peterſen. Sein Referat war es 
tragen von der Einſicht in die Bedeutung des Augenblicks. it 
aller Klarheit ſtellte er das Hauptproblem heraus: Schaffung des 
Einheitsſtaates, Aufbau einer unmittelbaren Reichsverwaltung, 
Gliederung des Reiches nach der Zuſammengehörigkeit großer 
Wirtſchaftskomplexe. Nach ihm ſprach der württembergiſche Staats- 
präſident Bazille. Er ſtellte die Bismarckſche Verfaſſung in 
Gegenſatz zu der Weimarer Verfaſſung, rühmte die Bismarckſche 
Verfaſſung als vorbildlich und erhob die alte Forderung, den 
Reichsrat zu einem Faktor der Geſetzgebung zu 
machen und den bisherigen Zuſtand der Halbheit au beſeitigen. 
Dieſes Verlangen, aus dem Rei ein deutſches Oberhaus zu 
KUNDEN, griff der bayeriſche Miniſterpräſident Dr. Held auf. 
Held erklärte auch, daß Bayern durch ſeine Bemühungen um die 
Vereinfachung des Staatsapparates beweiſe, daß es dem Gedanken 
einer durchgreifenden Verwaltungsreform zugänglich ſei. Er ver⸗ 
wahrte ſich dann gegen die Vorwürfe, die gegen Bayern wegen 
der Koſtſpieligkeit ſeines Verwaltungsapparates erhoben worden 
Dr. Im Grunde lief feine Argumentation darauf hinaus, daß 
ie beſonderen Verhältniſſe Bayerns die Vielzahl feiner Behörden 
i Nach ihm ſpvach der preußiſche Minifterpräfident Dr. 
Braun, der ſich mit Bazille auseinanderſetzte und erklärte, daß 
Preußen bereit ſei, im Reiche aufzugehen, daß dieſer Schritt aber 
ſinnlos ſei, wenn ſich ihm nicht alle anderen Länder anſchlöſſen. 
Die Verhandlungen wurden nach 7 Uhr abends beendet. Die Mit⸗ 
glieder der Länderkonferenz find für heute abend zu einem Emp⸗ 
fange beim Reichspräſidenten geladen. $ 

Wie wir weiter erfahren, wird die Konferenz einen Aus⸗ 
ſchuß einſetzen, der jene Diskuſſionspunkte, über die man ſich 
einigermaßen nahegekommen ift, weiter prüfen ſoll. Die ſer 
Ausſchuß wird den Auftrag erhalten, über feine Arbeiten einer 
nächſten Länderkonferenz Bericht zu erſtatten. 


— . —— — —— mn 2 


umfaſſende wirtſchaftliche Reorganiſation ausſchließlich 
im Glauben an die politiſche Auffaſſung 
wurzelt. Wenn bei der Kritik der Carta del Lavoro 
der alte erfahrene Arbeiterführer Thomas, der aber in 
ſozialiſtiſchen Gedankengängen groß geworden iſt, als 
einzigen Einwand den machte, er glaube, daß auch die 
liberale Auffaſſung zu einer ſolchen einheitlichen Reorga⸗ 
niſation kommen könne, ſo iſt er immer noch den Beweis 
ſchuldig geblieben: das faſziſtiſche Italien hat den Be⸗ 
weis erbracht, daß ſeine politiſche Auffaſſung vom Indi⸗ 
viduum und der Geſamtheit eine Wirklichteit geſchaffen 
hat, die auch vom Gegner anerkannt werden muß. 
Eine andere Anerkennung, eine internationale, liegt 
in der beſonders vom angelſächſiſchen Geldmarkt gezeich⸗ 
neten Anleihe von 125 Millionen Dollar für die 
italieniſche Staatsbank. In Einzelheiten ſind an der 
inanzreform Italiens von Fachleuten Einwände ge⸗ 
macht worden; als Ganzes, das allein die Baſis für den 
Uebergang zur Goldwährung gab, muß gerade dieſer 
Kredit als volle Zuſtimmung angeſehen werden, denn 
jeder Kredit iſt eine Rückverſicherung gegen Unerwar⸗ 
tetes. Die Regelung der interalliierten Kriegsſchulden, 
die Ausgleichung des Etats, die Reform der Politik des 
Schatzamtes, die Zentraliſierung in einer Emiſſions⸗ 
bank, ſind vorausgegangene Einzelreformen, deren Rück⸗ 
wirkung auf die geſamte Wirtſchafts⸗ und Finanzlage 
taliens in Neuyork und London ſehr genau nachgeprüft 
worden ſind, ehe die Kreditgewährung an die italieniſche 
Staatsbank als eine Anerkennung der wirtſchaftlichen 
jasad finanziellen Solidität Italiens ausgeſprochen 
rde. 
Wie entſcheidend dies iſt, das beweiſt der Miß⸗ 
erfolg des erſten Verſuchs Italiens, im Jahre 1881 zur 
Goldwährung überzugehen. Die Reform Agoſtino 
Magliani, die den Einlöſungszwang in Gold vorſah, 
hatte Geſetzeskraft erhalten, die Goldwährung war da⸗ 
mit de jure eingeführt. Eine unharmoniſche Finanz⸗ 
politik der nächſten Jahre gefährdete dieſe, und Sonnino, 
Miniſter des Schatzamtes im Kabinett Crifpi, zog daraus 
die einzig richtige Konſequenz: er hob den Einlöſungs⸗ 
zwang auf, und ſo ſcheiterte am Mangel einer einheit⸗ 
lichen Finanzreform der erſte Verſuch Italiens, zur 
Goldwährung überzugehen. 8 
Weniger klar iſt das Konto Außenpolitik. 
Die beiden markanteſten Poſten ſind, wie ſchon geſagt, 
die albaniſch⸗italieniſchen Verträge und der Freund- 
ſchaftsvertrag mit Ungarn. Zunächſt ift auch auf dieſem 
Gebiet jede Improviſation auszuſchalten. Nach dem 
Korfu⸗Abenteuer improviſiert Muſſolini nicht mehr. 


Das Abwehrbündnis mit Albanien lag ſchon im Um- 
ſchlag des italieniſch⸗albaniſchen Freundſchaftsvertrages, 
und beide, mit dem ungariſchen Freundſchafts vertrag, 
ind Folgerungen der muſſoliniſchen Rahmenpolitit auf 
dem Balkan, die ſich mit der Zuſtimmung zur Annexion 
Beßarabiens durch Rumänien, auch auf Rumänien aus⸗ 
dehnt, und die ſich mit der Zeichnung auf die griechiſche 
Anleihe auch auf Griechenland ausdehnen wird. Wir 
haben damit ein ganz klares Verſicherungsſyſtem gegen 
jugoſlawiſche Aſpirationen auf die Vorherrſchaft in der 
Adria. Man könnte auch hier von einem vollen Erfolg 
Muſſolinis ſprechen, wenn ſich nicht in Paris ein 
Garant für die jugoſlawiſche Politik gefunden hätte, was 
ſehr deutlich in der franzöſiſch⸗jugoflawiſchen Militär- 
konvention zum Ausdruck kam. Wir wiſſen nicht, ob 
dieſe Militärkonvention nicht ein ſchwerer Fehler der 
franzöſiſchen Politik geweſen iſt, vor allem, weil die 
franzöſiſche Politik ſich mit der Verantwortung für unab⸗ 
ſehbare Balkanwirren belaſtet. Vielleicht iſt es gerade 
dieſe auch in Frankreich nicht unbeachtet gebliebene Ge⸗ 
fahr, die in die franzöſiſch⸗italieniſchen Beziehungen 
ſolche Unruhe bringt. Man fühlt wohl auf beiden 
Seiten, daß der Bogen überſpannt wurde, und ſucht 
einen Ausweg. So wird man ſich wohl auf einen 
angenehmen Amgangston einigen, und da⸗ 
durch auch auf Belgrad im vermittelnden Sinne ein⸗ 
wirken. Die tiefgehenden Gegenſätze der italieniſchen 
und franzöſiſchen Politik im Mittelmeer, die italieniſch⸗ 
jugoſlawiſchen Gegenſätzlichkeiten in der Adria ſind da⸗ 
mit nicht aus der Welt geſchafft, aber man könnte zu 
einem modus vivendi kommen. 

pie wirkt ih auch der finanziell⸗wirtſchaftliche Er- 
folg Italiens aus. Frankreich, das ſo große Schwierig⸗ 
keiten bei der Stabiliſierung ſeiner Valuta hat, deſſen 
Regelung der Kriegsſchulden Amerika gegenüber noch 
nicht erfolgt iſt, kann ſich die Geneigtheit des angel⸗ 
ſächſiſchen Geldmarktes nicht durch eine Außenpolitik 
verſcherzen, die die Möglichkeit eines bewaffneten Kon⸗ 
fliktes in ſich trägt. So würde ein franzöſiſch⸗italieni⸗ 
ſcher Konflikt auch nur in dem angedeuteten Ausmaß 
immer ein Vorteil für die italieniſche Außenpolitik 
fein: das bis auf die Zähne bewaffnete, kartellſſtiſche 
Frankreich, das in pazifiſtiſcher Phraſeologie ſchwelgt, 
bietet dem „europäiſchen Störenfried“, dem faſziſtiſchen 
Italien, deſſen gefahrdrohender „Imperialismus“ in 
alle Welt hinauspoſaunt wurde, die Hand zu einer, 
wenn auch nur platoniſchen Verſtändigung, nachdem es 
die Erfolge des verhaßten faſziſtiſchen Regimes nicht 
mehr übergehen kann! 


Zum Kandidatnrverbot für Geiſtliche. 


Die Angelegenheit des Kandidaturverbots für Geiſt⸗ 
liche hat bisher noch keine amtliche Klärung erfahren 
und iſt deshalb auch weiter Gegenſtand von Preſſevermutungen. 
Selbſtverſtändlich wird bei gewiſſen Blättern eifrig Stimmung 
gemacht. Der Wilnger Erzbiſchof Su Berk, war der 
erſte der Geiſtlichen ſeiner Diözeſe, der die Kandidatur zum Sejm 
und Senat verbot. Er begründete dies damit, vah es anderenfalls 
in der Wilnaer Diözeſe an genügenden Kräften zur Ausübung 
der ſeelſorgeriſchen Arbeit fehlen würde. Die ganze Angelegenheit 
bekam ihren einſeitigen politiſchen Charakter aber erſt durch das 
Verbot, das an den Herrn Domherrn Klinke erging. Die 
betreffende Depeſche aus Rom ſoll nach der „Epoka“ auch die 
Geiſtlichen Stychel und Pradzynski aufgeführt haben, 
aber das ändert an dem Kern der Sache nichts. Und Parteien 
der Rechten legten die Sache ſo aus, daß alle übrigen Geiſtlichen 
vom Kandidaturverbot ausgenommen fein ſollten. Das nun 
vom Kulmer Biſchof Okoniewski erlaſſene Verbot für Pom- 
merellen wird von Regierungsblättern darauf zurückgeführt, daß 
in Pommerellen ſämtliche Liften der Nationaldemo⸗ 
kraten von Geiſtlichen geführt werden ſollten. 
Jedenfalls find augenblicklich nur drei Didzefen mit einem Verbot 
belegt, wenngleich die Möglichkeit beſteht, daß die Zahl dieſer 
Regionalverbote eine Erweiterung erfährt. Es wird zum Beifpiel 
erwartet, daß der Metropolit Szeptycki in der Diözeſe 
Lemberg ein Kandidaturverbot erlaſſen wird. i im Re⸗ 
gierungsfahrwaſſer ſegelnde „Epoka“ meint, man könne ſich ſchwer 
vorſtellen, daß der Kardinal alten Parlamentariern und verdienten 
Kaplanen gegenüber eine ſolche Schärfe anwenden ſollte, während 
weniger erfahrenen Geiſtlichen der Weg zur politiſchen Laufbahn 
offen ſtünde. Der „Kurjer Pozn.” benutzt die Meldungen von den 
Teilverboten, um daraus politiſches Kapital zu ſchlagen. Es ſei 
ſelbſtperſtändlich, daß ſich nicht nur die zu Kandidaten auserſehenen 
Geiſtlichen, ſondern auch nicht minder die auf katholiſchem Boden 
ſtehenden Wahlorganiſationen den geiſtlichen Behörden fügen 
würden. Trotzdem müſſe das Blatt feſtſtellen, daß die katholiſche 
Bevölkerung die Maßnahme ſehr ſchmerzlich empfindet. Die Nicht⸗ 
zulaſſung der Geiſtlichen zur Verteidigung lebenswichtiger Inter⸗ 
eſſen der Kirche und des Volkes in den geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften, namentlich jetzt, da im Sejm über das Schickſal der Ver⸗ 
faſſung und die Stellung des Staates zur Kirche 
entſchieden werden würde, bedeute für die katholiſchen Maſſen einen 
ſchweren, unerſetzlichen Verluſt, worüber ſchon heute Blätter vom 
Schlage der „Epota“, des „Gios Prawdy” uſw. triumpbienten. 
Aber das Verbot fe 
Katholiken bindend. Damit 


davon leiten laſſen, den Hirtenbrief 
entziehen. 


Wahlſchikanen in Oberſchleſien. 


Das „Berliner Tageblatt“ läßt fih aus Kattowitz melden: 
Um die Zahl der deutſchen Wahlberechtigten in Oltoberi lehen zu 

verkleinern und ſo das in zu beeinfluſſen, 
hat in vielen Ortſchaften die Wahlkommifſion viele Tauſende 
deutſcher Wahlberechtigten benachrichtigt, daß gegen ihre Eintra⸗ 
gung in die Wählerliſten Einſpruch erhoben worden ſei, weil 
ſie nicht polniſche Staatsbürger ſeien. In etide 
handelt es ſich um polnif he Staatsbürger deutſcher 
Nationalität. Gegen diefe Entſcheidung der Wahlkommiſſion 
legten die deutſchen Wahlberechtigten nach Artikel 36 des Wahl- 
geſetzes Wider ſpruch ein. ueberall bringen die Deutſchen, die 
Widerſpruch erheben, Ausweiſe mit, daß ſie die polniſche Staats⸗ 
angehbrigkeit beſitzen; tr macht man ihnen Schwierig ⸗ 
keiten. Vertreter der beutihen Wahlgemeinſchaft haben beim 
. 3 a Lu ge grins bot» 

chen, ne ſchriftliche i 

Orten beſtehenden Mängel nieberlegten, e 9 


Aus wird gemeldet: Die Gebühren 
wären, wie die polniſche Preſſe í z 
fa e Bern ber inan minifee im 1 
tejer d i 
der jüdiſche Naſz Przeglad el 4e l auch Be N i 
erium für Handel und 8 ndſätzlich die 
\ „Miniſters Skladlowski in bezig auf Be Erm ng 
der e und arbeitet gegenwärtig eine über 
gewiſſe eichteru bei der Erlangung von Geſchäftspäſſen 
x ; 
aliena ge 


informierten Quellen dasſelbe Blatt, 
rnächſten Tagen eine Tabifale Benannt in ber Pr 
eintreten jol. Man will aus mein und politiſchen 
Gründen, die . Teil mit Zuſam 
die hohen Gebühren endli nächſte Zukunft wird 
3 lgb” verfichert des ſich fe vie 
Saen en Zeit auch der . Bartel außer⸗ 

die Auferſtehung des Luftſchiffs. 

Von Dr. Franz Lom matſch. 


In „ 
te des L. 1277. ies Lu iff, 
F 


das aus den Sammlungen 
das deutſches Nationaleigentum darſtellt, 1 ſein, und 
nach einigen Probefahrten wird es in dieſem Sommer noch ſeine 
erſte Ogeanfahrt antreten. 
1028 wird das Jahr der Luftf werden, wie 1927 das 
ge r der Flugzeuge war. Die 
Luftverkehr beginnt. Der Sri 
in ihrer Bedeutung zu 
ihren Platz im Luftberkehr der 
deutſchen Zeppelin baut man au 
Eifer an einem Luftſchiff, das in ſeinen Aus 
größer ſein wird als der „L. Z. 127“, dieſen an . 
aber kaum übertreffen wird. Dieſes neue engliſche Luftſchiff wird 
fammen mit vier 
ehr über den Ogean 
2 9 — von fit eng an a eine 
ffenſive n ame i e f 1 
in ob Bit W auf Boel 
poſitive Grfol 2 
zurückblicken kann. Für die ameri 
ſomit der Beweis erbracht, das 
amerikaniſche Flugzeug, auch als Ver 


beſonderem Intereſſe dem Luftſchiffverkehr dufte 
in de 4 ; 2 


abwartend gegenüber den engliſche ütſchen Luftſchiffplänen. 
Die amerikaniſche Preſſe intereſſiert ſich viel mehr dafür, welche 
Pläne die mit Flugzeugen arbeitenden europäiſchen Luftverkehrs⸗ 
Plan fte für das 1928 haben. In Europa liegen die 

inge umgekehrt. Weder die deutſche, noch die engliſche, noch die 


B en kann in get 


wenden. 


en 


* 


f 
tr Een 


auf die Ueberquerung des, 
Amerika. Die europäiſch 


—BVoſener Tageblatt. 4- 
Freiſpruch zweier Redakteure. 


Dem „Kurjer Pozn.” wird aus Thorn gemeldet: Vor der 
Thorner Strafkammer wurde geſtern gegen den Chefredak⸗ 
teur des „Slowo Pomorskie“, Stefan Sacha, und den 
verantwortlichen Redakteur dieſes Blattes, Andrzej 
RG zaus ki, verhandelt. Beide waren vom Staatsanwalt auf 
Grund des Preſſedekrets vom 10. Mai 1927 und ſpäter heraus⸗ 
gegebener Preſſeverfügungen zur i Kas dun a aisi 
wegen eines im Auguſt 1924 erſchienenen Artikels unter dem : \attowib eintreffen. Ý 
3 ve Bei e der rembat 1 155 bent die ſoll heute in Kattowitz ff i 

annte Rede des Premiers Pilſu i auf der Legio⸗ 
niftentagung in Malij befproden turbe. der Staatsanwalt hatte Die Staatsliſte der e 4 
im Schlußabſatz des Artikels eine Beleidigung des Premiers ges tern wurde die Staatsliſte der „Monarchiſtiſchen 
ſehen. Der Schlußabſatz lautete: „Die Worte Józef Pilſudskis Drganiiatione abgegeben. An der Spitze der Lifte, die die 

bekam, ſtehen Profeſſor Alfons Paczewski aus Wilna 


zeugen davon, daß er ſich geiſtig und politiſch am beſten unter den nad 
rühere Abg. Gwialomwsti, Dr. Jan Poplinsti und SW 


wurde, zum erſten Male in Kattowitz am 18. und 19. Januar 
ee An der Sitzung werden Albert Thomas, der übe . 
8 Internationalen Arbeitsamtes, 117 Sokal, fre 

Arbeitsminiſter Polens, und Dr. Sitzler, niſterialdirekto 
deutſchen Reichsarbeitsminiſterium, teilnehmen. Obwohl 
Komitee von der oberſchleſiſchen Gemiſchten Kommiſſion i 
Klage zur Erörterung vorgelegt worden ift, muß es nach dei ji 
ſchletiſchen Konvention einmal im Jajee zuſammentreten. ; 1100 
tand der Beratungen dieſer erſten Sitzung wird die Feſtlegun 
es Arbeitsprogramms u 


des Verfahrens ſein. Albert Thomi 


Nr. 


Deutſchen fühlte, die ihm die meiſten (klugen) Ratſchläge gaben 
und ihn am meiſten verteidigten, als er für Polen arbeitete. Wir Otſza⸗Grabowski. Ri 
meinen, daß dieſe letzten Auslaſſungen des Legioniſtenkomman⸗ $ 


danten keiner Aufklärung und Ergänzung darüber bedürfen, was 
die deutſche Agentur — neben der öſterreichiſchen, ruſſiſchen und Abg. Aronig auf der polniſchen Lijte. 
die endgülti Kandidaturen für de 


Koalitionsagentur? — tat. Wer arbeitete mit ihr?“ Der Chef⸗ Die P. P. ©. hat gen 
redakteur Stefan Sacha gab als Verfaſſer des Artikels eine um⸗ Wahlbezirk Lodg St dt festgelegt. An erster Stelle fteht sr Gi y 
präfident Ziemiecki. Es der Stadtv. Kowalski. 


fangreiche Erklärung ab, in der er ſagte, daß die Aufgabe des 
Artikels darin beſtanden habe, die der Geſchichte zuwider⸗ dritter Stelle figuriert der frühere Abg. Kronig (deutſcher Soz * 
demokrat), an vierter Stelle der Stadtv. Potans ti. a 


laufenden Behauptungen Pilſudskis richtigzu⸗ 
ſtellen. Nach den Erklärungen der beiden Angeklagten bean⸗ 
Der Innenminiſter auf der Wahlreiſe. 4 
nmimſter Skladkowski hat ſich auf eine 


tragte die Verteidigung die Vorladung des Marſchalls 
durch die Lodzer Wojewodſchaft nach Kaliſch begebe 


Pilſudski als Zeugen für den Umſtand, daß er in 
Kaliſch nicht als Regierungschef, ſondern als ehemaliger 
8 ** 
E bebt, paß er an der Spihe ber Malticher Deziris 


Kommandant der Legionäre geſprochen habe. Das Gericht kam 
nach einer Beratung auf Grund des amtlichen Stenogramms der 
Rede Pilſudskis im „Monitor Polski“ zu der Ueberzeugung, da a 
Pilſudski zu Beginn feiner Rede dies ausdrücklich ſelbſtſ unparteiiſchen Blocks 
bemerkt habe, und beben gde Verfahren gegen die beiden kandidieren wird. N 
Angeklagten nieder, bevor die Beweisaufnahme beendet war. í 


Die Koſten des Verfahrens wurden der Staatskaſſe auferlegt. Die Kommuniſten in Oberſchleſien. 


Wie auð Sosnowice gemeldet wird, entfalten im boriti 
Die Chriſtlich⸗Nationalen gegen die Regierung. Gebiet die Kommuniſten eine rege Tätigkeit. Die Kommun 
Das Präſidium der Partei der Chriſtl.⸗Nationalen hat geſtern 


wollen egen eine Ungültigkeitserklärung ihrer Lifte badii 

aßen, d fie dann ihre Stimmen für den linken Flügel! 
8 en 1. r Den RE a W 

itglieder der rtei der Chriſtl.⸗Nationalen zu den geſetzgeben⸗ i 

den Körperſchaften auf Liften, in denen Namen enthalten find, die Wahlblock in Wilna. 
hinſichtlich der ſozialen und religiöfen Ueberzeugung Zweifel Nach einer Meldung aus Wilna ift zwiſchen dem Nation 
wecken, wie zum Beiſpiel auf der Liſte des unparteiiſchen Komitees Volksverband und der * Demokratie über ein Zuſamm, 
für Zuſammenarbeit mit der Regierung, nicht kandidieren, gehen in vier Wahlbezirken im Gebiet der Wojewodſchaften Wi 
dürfen. Da eine einheitliche katholiſche Lifte für das ganze Staats- und Nowogrödek abgeſchloſſen worden Nach dieſem Abkomf 

iſt das Erſtrecht auf der Staatsliſte in der Wilnaer Wojewodſe 
der 


gebiet nicht zuſtande gekommen iſt, will die Partei der Chriſtlich⸗ 
Nationalen, wo es möglich iſt, dazu beitragen, daß im Sinne Nationaldemokratie, in der Wojewodſchaft Nowogrödek 
Chriſtl. Demokratie zugeſtanden worden. 


des Hirtenbriefes Vezirks⸗ oder Teilgebietsverſtändigungen 
herbeigeführt werden, indem ein Kampf zwiſchen Liſten katholiſcher n einer Verſammlung der Innungen von Wilna it I 
ſchloſſen worden, dem umfangreichen Block für Zuſammenark 


Gruppen vermieden wird.“ 
mit der Regierung beizutreten. Die Wilnaer Innungen ſtan 


f bisher unter dem Einfluß der Nationaldemokratie und der Chr 
Republik polen. ee m 


Demokratie. 
Termin und Tagesordnung è 
des nächſten Miniſterrates noch nicht beſtimmt. 


Warſchau, 17. Januar. Die Polniſche Telegraphen⸗ 


Agentur ift zu der fell Ame daß die Meldungen 


dae für Zuſammenarbeit mit der Regierm 


a. 


Herzog Bernhard von Meiningen T7. 
Weimar, 16. Januar. Wie aus Meiningen gemeldet wird, 
[ge i j dort heute in früher Morgenſtunde nach längerer Krankheit 
einiger Blätter über Zeit und Tagesordnung der nächſten Sitzung frühere Herzog Bernhard, der letzte Regent des ehemaligen Her 
des Miniſterrates nicht der Wahrheit entſprechen. der tums Sachſen⸗ Meiningen, faſt 77 Jahre alt, geſtorben. Die 
eitpunkt als auch das vanan lungsprogramm dieſer ung | fon nach der Familiengruft im Schloß Altenſtein bei Bad Lieb 
ind e feſtgelegt worden, jo daß jegliche Informationen ftein in Thüringen übergeführt werben. i 
5 Preſſe ſich nur Vermutungen der einzelnen er i , en m ; 


Le 


Ein Frühſtück für den Finanzberater. 


Zu Ehren des Finanzberater Devey iſt in der Kaufmanns⸗ 
reſſource in Warji von der polniſch⸗amerikaniſchen 8. 
kammer ein Frühſtück e worden, zu dem ungefähr 
100 Perſonen aus iſen Regierung, der Wirtſchaft, der 


Finanzen und der amerikaniſchen lonie in Warſchau einge⸗ 
funden hatten. Der Finanzberater äußerte in ſeiner Antwort 
auf eine Anſprache des Präſidenten der polniſch⸗amerikaniſchen 
Handelskammer, Leopold Kotnowski, ſeine oße Befrie⸗ 
digung über die Sympathiebezeigungen, die ihm Sera uteil 
würden Er werde alles daran jegen, um bei der wirtſchaftlichen 
Entfaltung Polens beizuſtehen. 


ee ee e der 22, in 
dierender General des 6. Armeekorps in 
der bisheri 


r 
ein Leben 
lution verzichtete er am 1 


fein A Bater in der i 


Aebergabe der litauiſchen Antwort. lebte feither io g e auf feinen 
Kowno, 17. war, 8 — Der litauiſche Premier Walde ! mit Ei in 
maras hat geſtern abend dem Sonderdelegierten der polniſchen deratur und Nu p 
Regierung, Tarnowski, die Antwort auf die polniſche te Mafliter: feine lebert 
überreicht. Graf Tarnowöti reift heute, am Dienstag, 11 Uhr wiederholt e 
vormittags über Riga nach Warſchau ab. Breslauer Un 


Der Herzog war ſeit 1878 mit der 1919 nen P 


; Sitzun ; i 7 
der oberſchleſiſchen gemſſchten Kommiffion. gedenke Det Gie (nur eine e Die mi 
Warſchau, 17. Januar. (Pat.) Nach offiziellen Informa⸗ Prinzen Heinrich Reuß j. L. Thron. 
tionen, die direkt von Albert Thomas, dem Vorſitzenden des mär u 


Begut komitees für Arbeits bei der 
Senne den 3 dieſes „„ 


X X ronfol 
u. im A 1914 in der “efe bei Namur A Ca 

ene Prinz geweſen. en älteſter, in Mein, 
ener Soim 12 Cg t feit 1010 mit eier Gräfin 
Grund der Genfer Konvention vom 15. Mai 1922 ins Leben gerufen] Korff verheiratet. N 


bas 


lugzeuge es nicht geſchafft. So es natürlich, 
ehe u pselich et Luft a und die 
innerung daran auftaucht, daß im 1924 „L. Z. 1 in 
ſtolger Fahrt vom Bodenſee über den 


kommt es an, wer die 


techniſcher Mängel 


Das neue Rußland. u 
Unter dieſem Titel als Abdruck im Verlage 
1 Züri 


r Zeitung“ eine 
das Ergebnis 


kann. 


rbe ietehler abhän- | fi 


einem einzigen kleinen Kon 
* ttbewerbsgründen inszenierten Haft 


olge der aus 
gangen wird. 


ijt nunmehr die Verordn 
| 


Polniſch unterrichtet 


Mittwoch, 18. Januar 1928. 
Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 17. Januar. 
Schick dich in die Welt hinein, 
Denn dein Kopf iſt viel zu klein, 
Daß ſich ſchick die Welt hinein. 


Verlängerung der Amtauſchfriſt 
der deulſchen Länder- und Gemeindeanleihen. 
Nach einer telegraphiſchen Mitteilung des Reichsfinanz⸗ 
 Mnifteriums in Berlin ift die Umtauſchfriſt für Renz 
beſitz der Länder: und Gemeindeanleihen bis 
züm 29. Februar 1928 verlängert worden. 


Jubiläum der Spar- und Darlehnskaſſe Morasto. 
8 Am Donnerstag, 19. d. Mis., feiert die Spar- D 8= 
kaſſe Moras ko ihr 25 jähriges Beſte hen. Een 
ſchaft wurde 1903 gegründet und umfaßte die Ortſchaften Morasko, 
; Umultomo und Glinno. Sie hatte ſich bis zum Kriege zu einer 
Dorfbank größeren Stils entwickelt. Die Nachkriegszeit und die 
Juflation brachten ihr große Verluſte. Jetzt jedoch beginnt ſie ſich 
allmählich zu erholen, zumal fie fid mit zwei anderen Genoſſen⸗ 
en, Piatkowo und Suchylas, verſchmolzen hat. Die Genoſſen⸗ 
feiert das Felt in Suchy las im Rahmen eines Familien⸗ 
abends. Der Ueberſchuß aus dieſem Abend ſoll einem Fonds über⸗ 
1 der zur Schaffung eines Jugendheims 
oll. 


Neuer Stundenplan für die Volksſchulen 
. a Minderheiten. 
mtsblatt Miniſteriums für Kultus und Unterricht 
bom 22. Dezember 1927 (Da. U. M. W. R. i O. P. Nr. 15 77 0 
ung, die die Verteilung der Unterrichts⸗ 
mit deutſcher Unterrichtsſprache regelt, 


tunden in den Schulen 
erſchienen. Sie lautet: 


ERI 0 8 des bi 1 des Geſetzes vom 4. Juni 1920 über 
{ le Organiſierung der Schulbehörden U. R. P. 
Nr. yi aei 95 ordne ich . ee aiy r 

1 1 „In öffentlichen allgemeinen Volksſchulen mit nidi- 
Schunk a „ntereicptefpnache verpflichtet im Bereich aller 
(Anlage 1 und D. VVV 
dicht der J Obenerwähnten Schulen, in denen bis jept der Unter. 
vr — 5 7 niſchen Sprache ſchon im erſten Schul⸗ 
wurde, 57 5 bee weiterhin bon der 1. 15 an 
Unterrichts n. (In Schulen mit deutſcher 
teri n wird laut Geſetz vom 3. März 1919 


Die Schriftleitung) Sculah e an Polniſch unterrichtet. — 


W 5 
ar 
] "hau, ben W. Nobember Wr, Ste. 1. 20128/27. 
Laut obi öfter (—) Dr. Dob ruckt. 
cher Unterriggagpun ge na an a Beat 
! deutſch und polnifc unterrichtet Bi 
und 7-Klaffige Schulen: i 
Schuljahr (Abteilung): 1. 2. 3. 4. 8. 6. 7. 
Polniſch: — 6 5 8 8 8 8:- 
Deutſch: / 6 5 5 8 8/8 
4 und 5⸗Haſſige Schulen: | ö 
Polniſch: — 6 5 5 4 4 A 
Deutſch: / 6 5 5 4 4 4 
; i 3⸗klaſſige Schulen: 
Schuzahr (Abteilung): I. m, 2. l. u. 2. 245.67 
zuſammen 
Polniſch:— 8 — /, 5 5 4 4 4 
Deutſch: / 8 . 7. 5 5 4 4 4 
3 Schulen: 
j beſonders zuſammen zuſammen 
Schuljahr (Abteilung): i WB, 4. 5. 6. u. 7. 
Polniſch: — 6 4 5 5 
Deutſch: % 6 4 5 5 
eins Schulen: 
getrennter Unterricht alle Abt. 

Schuljahr I., 2., 3. u. 4. 5., 6. u. 7. arme 
Polniſch: — / 4 4 —5¾ 8 8 
Deui: . ½ 4 . s 

N We übrigen Gegenſtände werden laut Geſetz vom 3. März 


n 


| 


uk ſchaftli hen 
Bange 


in deutſcher Sprache unterrichtet. 


Maßnahmen zur Bekämpfung der Geſchlechis 
$ trantheiten und der Anzucht. 

1 gr „Freie Preſſe“ in Lodz veröffentlicht folgende Meldung: 
„Wie unſer Warſchauer Korreſpondent beri Ge⸗ 
Andbeitspepartement des Innenminiſteriums * er 
aoe über die Bekämpfung der Geſchlechtek iten ausge⸗ 
Ras itet und ihn bereits dem Miniſterium zur Beſchlußfaſſung 
ee Unter Androhung hoher Strafen werden danach ge- 
DER 15 1 Perſonen verpflichtet, ſich einer gründlichen Kur 
. räiehen und alles zu unterlaffen, was zur Anite ng an- 
Shed Perſonen führen könnte. In dem Dekret follen ferner alle 
ws 2 aa Kreisverwaltungen angewiejen werden, Ambulatorien 
5 Kran enhäuſer für Geſchlechtskranke einzurichten. Das De⸗ 
Neil ſieht des weiteren die Aufhebung der Kontrolle über die 
Freudenmädchen und die Aufhebung der Sittenämter vor. Die 


Unterhaltun, F À 9 ; 
g von Freuden r 
Strafe verboten ſein.“ ſhäuſern wird in Zukunft bei ſtrengſter 


„ * Das Ausbacken von Brot da nach der neueſten Mini⸗ 
Wealalverordmung nur in 90 16 Kilos (1, 2 uſw.) 
ad De Zu ſammenſetzung des Brotes darf keine 
prdz fcin, als: 25 Teile 50prozentiges Weizenmehl und 75 Teile 
ſtellt gentiges Roggenmehl. Wer anderes Brot zum Verkauf her- 

„ Died ſtreng heſtraft. Die Herſtellung von Schratbrot ift er- 
Nea O auch im eigenen Haushalt oder auf dem Lande. Bauern⸗ 
rb den eigenen Verbrauch unterliegt nicht dieſer Ver⸗ 


ire Diplomprüfungen. Das Di I igeni | 

722 Bi ~ pr g 
wiege ens dem Hulewicz e z è 1 1755 ; 
ingenieur een ane che AEA 5 Sod ei 
o ſt ke ; i xitan, Wee goba, und 
itta g Garcza, Wojew, Pommerellen; das der landwirk⸗ 
und enn haften Awirin und Biernacti aus 
datg der Forſtwiſſenſchaft Matowsti aus Wi⸗ 
ya Wojew. Lodg und Boriuf aus Bobrojsko (Nußland). 


Helena Lenartowicz Bettwäſche, 


»ofener Tageblatt. 


X Die Straßenbahnbauarbeiten am Petriplatz find gejtern 
früh wieder aufgenommen worden. In ihrem Intereſſe liegt die 
Fortdauer des milden Wetters, während der Eintritt winter⸗ 
lichen Wetters für die allgemeine Geſundheit, ganz beſonders 
aber für die Landwirtſchaft erwünſcht iſt. 

x Zum Gaſtſpiel der Tänzerin Senta Maria. Wir werden 
gebeten, darauf aufmerkſam zu machen, daß beim Vorverkauf 
zu Senta Maria die bis zum 16. einſchl. gelöſten Karten 
zum Teil nach einem ungültigen Plan verkauft worden 
ſind, ſo daß die gewählten Plätze nicht der tatſächlichen Platz⸗ 
anordnung entſprechen. Die Beſitzer ſolcher Karten können in 
der Vereinsbuchhandlung (nicht an der Abendkaſſe!) ihre Plätze 
noch umtauſchen, wobei ihre Wünſche nach Möglichkeit berückſichtigt 
werden ſollen. 

X Einen einſtündigen, erfolgreichen Ausſtand veranſtalteten, 
dem „Przeglad Poranny“ zufolge, am Sonnabend zwiſchen 9 und 
10 Uhr vormittags gegen 4000 Arbeiter der ſtaatlichen Eiſenbahn⸗ 
hauptwerkſtätten 1. Klaſſe wegen der am geſtrigen Sonntag fälligen 
Prämien, die über 100000 Zloty ausmachten. Die Eiſenbahn⸗ 
direktion erklärte, den Betrag nicht verfügbar zu haben; unter 
dem Einfluſſe der entſchiedenen Stellung der Arbeiter aber fand 
ſich doch das Geld, und bis 3 Uhr nachmittags waren alle Prä⸗ 
mien ausbezahlt. 

X Das Opfer zweier Sittlichkeitsverbrecher. Beim Löſen 
einer Fahrkarte wurde am Sonntag abend auf dem Hauptbahnhofe 
ein Dienſtmädchen von zwei unbekannten Männern angeſprochen, 
mit denen ſie Bekanntſchaft ſchloß. Sie erzählte ihnen, daß ſie 
zu ihren Eltern fahre, weil ſie ſtellungslos ſei. Die unbekannten 
Männer erboten ſich, ihr eine Stellung zu verſchaffen, und führten 
ſie nach dem Schilling, wo angeblich ein Dienſtmädchen geſucht 
wurde. Dort überfielen ſie das Mädchen, vergingen ſich an ihm 
und raubten ihm eine Uhr und eine Handtaſche mit einer kleinen 
Geldſumme und Perſonalpapieren. Die Täter ſind unerkannt 
entkommen. 

x In der Ehetragödie Baruchſen ift weiter zu berichten, daß 
am Sonnabend die Eltern des Selbſtmörders eingetroffen ſind, 
um die Leiche ihres Sohnes nach Breslau zu ſchaffen. Der Zu⸗ 
ſtand der Ehefrau hat ſich inſofern 9. Lesen, als ſie zur Be⸗ 
finnung gekommen iſt. Die Kugel hat aber die Wirbelſäule ver⸗ 
letzt, ſo daß der ganze Oberkörper gelähmt iſt. Von Tode 
ihres Mannes weiß die Frau noch nichts. 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Anton Kedziora, 
Große Gerberſtraße 36, Bettwäſche und ein ſchwarzer en= 
mantel; einem Jozef Sora, wohnhaft Allerheiligenſtraße 9, 
aus einem Geſchäft in der Schulſtraße ein Herrenpelz; einer 
18 Handtücher und ein 
Beſteck. 

X Vom Wetter. Das milde Wetter ſcheint ſich in Permanenz 
erklärt zu haben. Heut, Dienstag, früh waren bei regneriſchem 
Wetter vier Grad Wärme. 

X Warthehochwaſſer in Sicht. Heut, Dienstag, früh betrug 
der Waſſerſtand der Warthe in Poſen 4 1,88 Meter, gegen 
+1,58 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen wird ärzt⸗ 
liche Hilfe in der Nacht von der „Bereitſchaft der Aerzte“, ulica 
Pocziowa 30, Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 13. bis 19. Januar: Alt- 
ſtadt: St. Petri⸗Apotheke, Polwiejska 1 (Halbdorfſtr.), Weiße 
Adler⸗Apotheke Stary Rynek 41 (Alter Markt), St. Martin⸗Apo⸗ 
theke, Fr. Ratajczaka 12 (Ritterſtr.), Jerſitz: Mickiewicga⸗Apotheke, 

Hlernſtr.), Lazarus: Saxonia⸗Apotheke, 
7475 ⁴( erſtr.), Wilde: Kronen⸗Apotheke, 


ul. Mickiewicza 22 (Hohe 


ul. Glogowskfa 


Görna-⸗Wilda 61 (Kronprinzenſtr.). 

x Poſener Rundfunkprogramm für Mittwoch, 18. Januar. 
12.45—14: Or zert. 13: In den Pauſen: Getreidebörſe. 
14: Effektenbörſe und Pat⸗Kommunikate. 1717.45: Für die 
Kinder. 17.45—19: Fröhliche Stunde. 19.19.10: Beiprogramm. 
19.10—19.85: Franzöſtſch. 19.3520: Wirtſchafts nachrichten. 20.30 

is 2: Konzert der Firma „Philips“. 22—22.20: itzeichen. 
mmunikate. 22. : Tanzmuſik aus dem „Carlton“. 


Aus dem Kreiſe Poſen, 16. Januar. In Prom no wurde 
beim Schulleiter Kaniewski eingebrochen, und es wurden 
2 Pelze, 1 Anzug, 2 Damenuhren (1 ſilberne und 1 goldene), Ohr⸗ 
ringe, Ringe uſw. im Geſamtwerte von 4000 Zloty geſtohlen. 

* Schwerſenz, 16. Januar. Am Sonnabend kann der Schuh⸗ 
macher Janiſzezak ein dreifaches goldenes Jubi⸗ 
läum feiern: die goldene Sochgeit, das goldene Meiſterjubiläum 
und das goldene Jubiläum als Bürger von Schwerſenz. 


Aus der e Poſen. 7 i 

* Bromberg, 16. Januar. purlos verſchwunden ift 
feit dem 12. d. Mts. die Frau Appolonia Imberows ka. Sie 
hatte ſich in die Stadt begeben, um Einkäufe zu beſorgen, iſt aber 
nicht mehr zurückgekehrt. Frau J. war 32 Jahre alt, mittelgroß 
blond, hatte ein opales Geſicht und war mit einem grauen Mantel 
und ſchwarzem Hut bekleidet. — Eine gewiſſe Wladyslawa Ma⸗ 
lecta, die der Polizei bereits ihres ID lockeren Lebenswandels 
wegen bekannt war, hatte unter falſchem Namen als Jadwiga 
Skibinska bei der Familie Petruſchak in Schulitz eine Stellung 
eh A Ar e en eae 1 8 ihrer 
haft nu te aus, un menkleidung im 
Verte von 800 Zloty und enen Sie wurde jedoch kurz 
danach 9 Die gestohlenen Sachen wurden den Ge- 


ſchädigten zurückerſtattet. 
* But, 16. r. Raid tritt der Tod den Mem- 
are an. Der 47 Jahre alte Jósef Dalaſzynski wollte am 


d. Mis. nach en en. Er hatte die Fahrkarte 
. betrat e als er bideti tot zur Erde 
ate. \ 

* Debenke, Kr. Wirſitz, 16. Januar. Kürzlich wurde nachts 
beim Beſitzer Loſos in Proniemo ein neues Pferde ⸗ 
gel Hirr geſtohlen. Ferner wurden dem Knecht des ibers 

illa⸗Broniewo ſämtliche 1 im Schlaf aus dem Stalle ge⸗ 
ſtohlen. Auch in Debenke trieben in der Nacht 
Einbrecher bei dem pra eT Karl Gruhlke ihr Unweſen. Ge- 
ſtohlen wurde ein Bett mit Bettwäſche und noch verſchiedene andere 
Sun wobei den Dieben auch noch Süßigkeiten in die Hände 
ielen. 
* JInowrockaw, 16. Januar. Am Sonnabend wurde auf der 
Siſenbahnſtrecke Inowroclaw— Thorn unter einem 
Güterzug eine Militärperſon mit einer ziemlich ſchweren 
Kopfwunde aufgefunden. Die Urſache des Unfalls it vor- 
läufig unbekannt, da der Verunglückte im Moment feiner Auffin⸗ 
dung bewußtlos war und unverzüglich in das hieſige Militär⸗ 
lazarett gebracht wurde. \ 

* Liſſa i. P., 16. . Ein Unhold überfiel am Don- 
nerstag auf der étant Lin h s i 
in nicht mißzuverſtehender Abſicht. Auf die Hilferufe der Ueber- 
fallenen eilte ein in der Nähe ſtationierter Eiſenbahn⸗Strecken⸗ 
e der das 5 e höchſter Bedrängnis De 

i einem etma 20jährigen jungen Manne, gelang es 
leider, unerkannt zu entkommen. n ARD 

' Wollftein, 16. Januar. Ein frecher Diebſtahl wurde 
am Freitag beim Kaufmann F. Kunke er Aus dem 
Schrank wurden einer Geldtaſche gegen 400 Zloty entnommen. 
Der Verdacht lenkte ſich auf den jugendlichen Arbeiter Stanislaus 
Kaſprzak aus Jaſiniec, der im Zimmer ſich ein Frühſtück 
geben ließ und dann plötzlich verſchwand Die Polizei nahm ihn 
nachmittags feſt, als er über das entferntere Dorf Obra nach 


* e re Trotz A Leugnens wurde 
er ſofort verhaftet. ene Geldbetrag wu inzwiſchen 
n der Behaufung ſeiner Braut eee 


zum 11. Januar 


⸗Wilkowo ein jung eos Mädchen 


Beilage zu Nr. 14. 


* Birfe, 


16. Januar. 
Stadt ift der Kaufmann Strzhyzews ki von hier mit Stimmen⸗ 
mehrheit gewählt worden. 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 2 
+ Berent, 16. Januar. Am Freitag abends 7 Uhr erſchienen 


Zum Bürgermeiſter unſever 


in den Geſchäftsräumen des olnif zwei maskierte 
Männer, während ein dritter im Ausgange ſtehen blieb und 
Schmiere ſtand. Im Geſchäftsraum befand ſich der Geſchäftsführer 
allein. Gleich nach dem Eintritt der Banditen in den Geſchäfts⸗ 
laden warfen ſie den Geſchäftsführer zu Voden, 
knebelten ihn mwober fie ihm noch das obere Gebiß ein- 
ſchlugen, verſtopften ihm den Mund, um ihn am Schreien zu 
hin „raubten das vorhandene Geld von 1000 21 und ent⸗ 
fernten ſich damit, den Geſchäftsführer ließen ſie liegen. Die Täter 
ſind unerkannt entkommen. 

„ Kulmſee, 13. Januar. In Liznawa kam beim Dre- 
ſchen des Getreides das Dienſt mädchen Fliſikowska 
mit den Kleidern der Kuppelung des Roßwerkes zu nahe, wurde 


bon der Welle ergriffen und ein paarmal um die Melle ; 


geworfen. Dabei erlitt fie fo ſchwere Verletzungen, daß fe ver⸗ 
ſtar b. — Am 8. d. Mts. wurde der bekannte Wilddieb Bor- 


nowski aus Swigtoſlaw von der hieſigen Polizei beim 


Wildern ertappt und feſtgenommen. 

* Thorn, 16, Januar. Eine Ehetragödie ſpielte ft 
geſtern früh 9 Uhr im Speiſeſaal des „Hotels zu den drei Kronen“ 
ab. In dem Hotel wohnte ein Ehepaar Szazepanows ki, das 


anſcheinend im Unfrieden lebte. Sonntag früh betrat das Ghepaar 


den Saal, um zu 1 Es kam wieder zum Streit. Der 
Wirt Sadowski ſuchte zu vermitteln. Dadurch noch mehr gereizt, 
gab Sdegepanowski aus einem Nevolver einen $ 

n Wirt ab, der ihn am. Arm nur leicht ſtreifte. Der 
zweite Schuß ſollte der Ehefrau gelten; der Revolver berſagte 
jedoch, und die Frau konnte fliehen. Szezepanowski brachte die 
= ffe in Ordnung und tötete ſich durch einen Schuß in 


Aus Polniſch⸗Oberſchleſien. 

* Bielitz, 14. Januar. In der Ortſchaft Oſowra im Kreiſe 
Bielitz zündete der 19 hre alte landwirtſchaftliche Arbeiter 
Michael erde aus Rache die Scheune eines Landwirts 
an. Der ſtürmiſche Wind übertrug das Feuer auf weitere acht 
Scheunen, die alle bis auf die Grundmauern niederbrannten. 
Der Brandſtifter wurde verhaftet. 


1 g Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Warſchau, 13. Januar. In der Piaskowska⸗Straße in Wara 
ſchau wurde ein gewiſſer Wierzbicki nachts von vier Per⸗ 
ſonen überfallen. Die Banditen entkleideten ihn vollſtändig 
und entfernten ſich dann mit ſeinen Kleidern. Bemerkenswert iſt, 
daß die Bande von einer Frau angeführt wurde, die es 
auch kurz darauf zu verhaften gelang. Es handelt ſich um eine 
gewiſſe Maria Roczek. ER y 

Aus Oſtdeutſchland. 

Königsberg i. Pr., 14. Januar. Montag vormittag hat ſich in 
einem hieſigen Hotel der 35jährige Oberpoſtſekretär Teda 
aus Wartenburgerſchoſſen. T. war Morphiniſt und hat mehr 
rere Unterſchlagungen begangen. Als die Verhaftung drohte, war 
er geflüchtet und hat fih dann, in die Enge getrieben, erſchoſſen. 

* Roſenberg i. Oſtpr., 14. Januar. Die neun Jahre alte Tochter 
des Köhlers Weichler in Oſche bei Roſenberg wurde von der 
Mutter in die benachbarte Sägemühle nach Sägeſpänen geſchickt. 
Als das Kind nach einer geraumen Zeit nicht zurückkehrte, ging die 
Mutter nach dem Sägewerk, wo man nach Aufgraben des Berges 
von Sägeſpänen die Leiche des Kindes fand, das von nieder» 
ſtürzenden Sägeſpänenmaſſen begraben worden ift 


Spielplan des Teatr Wielki. 


Dienstag, 17. 1.: „Der Raſtelbinder“. 1 g 

Mittwoch, 18. 1.: 1 A Letztes Gaſtſpiel Lewicka 

Donnerstag, 19. 1.: „Geiſha“. 

Freitag, 20. 1.: „Der Raſtelbinder“. f 

Vorvertauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm 
dis E Uhr nachm, an Sonn- und Feiertagen ur im Teatr Wielki 
von 11%—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. 


Wellervorausſage für Mitlwoch 18. Januar. 


= Berlin, 17. Januar. Für das mittlere Norddeutſchland: 
bewöllt mit Kiederſchlügen und weiterer Abkühlung. Für das 
übrige Deutſchland: Im Oſten zahlreiche, im Weſten noch ver⸗ 
einzelte Niederſchläge, überall Temperaturabnahme. 


Heute Premiere 


„Casino“ Ale je Marcinkowskiego 28. Tel. 28.55, 


Beginn der Vorführungen 3 — 6 — 9 Uhr. 


Infolge des großen Interesses für diesen Film 
bitten wir um rechtzeitigen Kauf der Billetts 
zwecks Vermeidung von Andrang. 


Die Masse ist von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 


u 


ug 


Generaiversammlungen. 


Januar: Pomo vin“. Ordentliche 

12 Uhr in Kulm, ul. Toruńska 27. 

Januar: „iskra“, Jute- und Säckefabrik. Ordentliche General- 
versammlung um 12.30 Uhr im Restaurant „Zur Hütte“ in Posen, 
Plac Wolnisci 10. 

Januar: Brauerei „Kuntersztyn“ Ordentliche General- 

s um 10 Uhr in Graudenz in den Räumen der Gesell- 

schaft, 


Generalversammlung um 


Märkte. 


Getreide. Warschau, 16. Januar, Notierungen der Getreide- 
und Warenbörse für 100 kg fr. Ladestation, in Klammern fr. Warschau: 
Kongr. Weizen 742 gl. (51), Kongr. Roggen 681 gl. 39.80-39.75 (41), 
Kongr. Braugerste 661 gl. (42), Roggenkleie 26.60. Richtpreise der 
Preisnotierungskommission fr. Warschau: Hafer 37--38, Weizenmehl 
von den Warschauer und Grenzniühlien 4-0 AA 82-85, Weizenmehl 4/0 
74—77, Roggeubrotmehl 65proz. 56—53, Weizenkleie 28--29, Gesamt- 
umsatz 195 t. Stimmung ruhig. 

Lemberg, 16. Januar. Hier konnte sich das Geschäft in Weizen, 
Roggen und Hafer etwas beleben. Die Preise für Brotgetreide. Hafer 
und Braugerste sind behauptet, Mahl- und Futtergerste leicht an- 
ziehend, wähtend der“ Preis für Buchweizen etwas stärker gestiegen 
ist.  Roggenkleie billiger, Weizenkleie behauptet. Tendenz uneinheit- 
lich. Stimmung belebt, Börsenpreise:Domänenweizen 48—49, klein- 
poln. Roggen 38.50-39.50, kleinpoln. Hafer 32.25-33.25. Marktpreise: 
Sammelweizen 46—47, Mahlgerste 33.50-34.50, Futtergerste 32—33, 
Buchweizen 38—39, Roggenkleie 24.2575. 

Bromberg, 16. Tannie Die Firma Szukalski zahlte in den 
letzten Tagen für 100 kg in 21: Roter Klee 220—300, weisesr 180—250, 
Schwedenklee 300-320, gelber 160-180, Incarnatklee 140—160, Wund- 
klee 220-240, Raygras 80-100, Tymothe 40-50, Winterwicke 70—80, 
Sommerwicke 34—36, Peluschken 32—35, Seradella 20—24, Viktoria- 
erbsen 70—85, Felderbsen 46—52, grüne 56—60, Senf 50—60, weisser 
Mohn 120—130, blauer 100--120, Gelblupine 20—22, Blaulupine 20—21. 

Berlin, 17. Januar. Getreide- und Oelsaaten für 100 kg, sonst 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 233-236 (74.5 kg Hektoliter- 
gewicht), März 267.25—267, Mai 275--274.50, Juli 277276. Tendenz: 
matt. Roggen: märk. 234—237 (69 kg Hektolitergewicht), März 260 
bis 259.25, Mai 265.50, Juli 255.75--255.50. Tendenz: matter. Gerste: 
Sommergerste 220-269. Tendenz: etwas fester. Haier: märk. 200 
bis 211. März —, Mai 236.25--236. Tendenz ruhig. Mals loko Berlin 
210-212 (für zollbegünstigten Futtermals). Tendenz: stetig. Weizen- 
mehl: 30—34. Tendenz: ruhig. Roggenmehl: 31—33.75. Tendenz: 
ruhig. Welzenklele: 15. Tendenz: ruhig. Roggenklele: 15. Tendenz: 
ruhig. Raps: 345—350. Viktoriaerbsen: 51—57. Klelne Spelseerbsen: 


32-35. Futtererbsen: 21—22. Peluschken: 20—21. Ackerbohnen: 
20—31. Wicken: 21—24. Lupinen, blau: 1414.75. Lupinen, gelbt 
14.70-15.10. Seradella, neue: 21—25. Rapskuchen: 19.90--20.10. 


Leinkuchen: 22.10--22.40. Trockenschnitzel: 12.20-12.40, Soyaschrot: 
21.10--21.60. Kartoitelilocken: 23.40-23.80. 

Produktenberlcht. Berlin, 17. Januar. Der Produktenverkehr 
gestaltete sich auch heute wieder recht schleppend, die Auslands- 
meldungen lauten zum Teil schwächer, vor allem ist aber der an- 
haltend schlechte Mehlabsatz ausserordentlich verstimmend, Das In- 
landsangebot beider Brotgetreidearten hat sich auch eher wieder ver- 
stärkt; beachtlich ist vor allem, dass den Märkten auch im grösseren 
Umfange gute Qualitäten zugeführt werden. Mühlen und Handel zeigen 
sich sehr zurückhaltend, das Ingangkommen der Schiffahrt, wodurch 
die zum Teil eingefrorenen Partien frei werden, spielt hierbei mit eine 
Rolle. Selbst bei 1—2 Mark ermässigten Forderungen ist der Absatz 
guter Qualitäten schwierig, geringes Material bleibt fast gänzlich ver- 
nahclässigt. Am Weizenlieferungsmarkt stellten sich die einzelnen 
Sichten um Mark niedriger, Roggen War stärker gedrückt, 
namentlich die vorderen Monate. Das Weizenmehlgeschäft zeigt trotz 
| weiterer Preisermässigungen keine Belebung, Roggenmehl ist auf 
Lieferungen ziemlich gut gefragt, schnell verladbare Ware findet da- 
gegen nur zu entgezenkommenderen Preisen Unterkunft. Maler hat 
sehr schwieriges Geschäft, der Konsum ist wenig aufnahmefähig. Die 
Provinz hält auf Preise, die schwer durclızuholen sind. Gute Gersten- 
aualltäten sind nach wie vor schlank unterzubringen. 

Vieh und Fieischh Posen, 17. Januar. ler Marktbericht 
der Preisnöotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 851 Rinder (darunter 295 Bullen, 85 Ochsen, 
471 Kühe und Parsen], 2835 Schweine, 445 Kälber und 288 Schafe, zu- 
sammen 4419 Tiere. 

Man zahlte für 100 kg Lebendgewieht: 

Rinder: Ochsen: vollfleischige, 
höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 170, 
mästete Ochsen von 4—7 Jahren 146—150, junge, fleischige, nicht aus- 
xemästete und ältere ausgemästete 130. ullen: volllleischige aus- 
gewachsene, von höchstem Schlachtwert 146—150, vollfleischige jun- 
gere 134-138, mässig genährte junge und gut genährte ältere 120 
bis 126. Färsen und Kühe: Vvollfleischige, ausgemästete Kühe 
von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 156—160, ältere, ausge- 
mästete Kühe und weniger gute junge Kühe und Färsen 140-146, 
mässig genährte Kühe und Färsen 120-124, schlecht genährte Kühe 
und Färsen 90-100. 

Kälber: beste, gemästete Kälber 160, mittelmässig gemästete Kälber 
und 3 Er. — rd l rg A gemästete Kälber und gute 
Säuger 1 „ min ertige Säuger k 

Schafe: Stallschafe: Mastlämmer und jüngere Masthammel 144, 
ältere Masthammel, massige Mastlammer und gut genährte junge 
Schafe 124—130. 

Schweine: vollfleischige von 120-150 kg Lebendgewicht 180 bis 
186, vollfleischige von 100—120 kg Lebendgewicht 174—176, voll- 
fleischige von 100 kg Lebendgewicht 166—170, fleischige Schweine 
von mehr als 80 kg 158—162, Sauen und späte Kastrate 140—170. 

Marktverlauf: sehr ruhig, Schweine nicht ausverkauft. 

Warschau, 16. Januar. Am heutigen Schweinemarkt war die 
Tendent stark fallend. Die Preise sind seit dem letzten Schweine- 
markt um ca. 30—40 gr pro kg gefallen, was auf geringe Nachfrage und 
starkes Angebot zurückgeführt wird. Der Auftrieb betrug insgesamt 
1268 Stück. Gezahlt wurde 1.60—2.08 21 für 1 kg Lebendgewicht loko 
Städt. Schlachthaus. Die Mehrzahl der Geschäfte wurde zu Preisen 
von 1.802 1 abgeschlossen, höhere Preise wurden nut in seltenen 
Fällen erzielt. ; 

Fische, Warschau, 16. Januar, Die Zufuhr russischer Fische 
betrug in der vergangenen Woche 18 Waggons. Ausser Biszandern 
schickte Russland auch einige Waggons toter Karpfen, so dass die 
hiesigen Preise leicht zurückgingen. Die Zufuhr ungarischer Fische 
nach Warschau ist nieht gross, dafür wird aber Kleinpolen besser be- 
schickt. Bei schwacher Stimmung wurde für 1 kg im Grosshandel 
notiert: Karpfen lebend 3.60, Eiszander 2.50. Auch Seeflsche waren 
wenig angeboten, da die Fänge am Strande der Ostsee schlecht aus- 
fielen. Nur aus Schweden kamen kleine Transporte von Dorschen zu 
1.70 zł im Grosshandel fr. Warschau, sowie kleinere schwedische Fische 
zu 0.90 2t fr. Danzig und 0.97 21 ir. Warschau. In den Warschauer 
Markthallen wird für 1 kg notiert: Karpfen lebend 3.80—4, tot 3 21, 
Schleie lebend 4, tot 3, Karauschen lebend 3-5, tot 2-3, Lachs 10 


ausgemästete Ochsen von 
vollfleischige, ausge- 


bis 12, Hecht lebend 4—5, tot 23.80, roher Zander 3—3.20, Weiss- Gogi 1 


fische 2.50--2.80, Kleinfische 0.60--1, Seefische für 1 kg: Dorsch. 2:40, 
kleine schwedische Heringe 1.50-1.20 l. Am Räucherwarenmarkt ist 
das Angebot wegen geringer Rohmaterialzufuhr auch sehr klein. 
Sprotten aus russischen Räuchereien werden in Pud-Gefässen (gleich 
16.31 kg) zu 80 zł pro Gefäss fr. Warschau angeboten. Andere Räuche- 
reien fordern für 1 kg loko: Aal 1.13, Flunder 5.50—5, Danziger Lachs 
15, Zander 6, Bücklinge pro Kiste netto 3 kg (24 Stück) 5.50 zt. 

Kattowitz, 16. Januar. Auch hier sind die Preise für Räucher- 
waren wegen geringer Zufuhr von Rohmaterlalien sehr hoch, doch wird 
für die nächste Zeit ein Preisrückgang für rohe Ware erwartet. Die 
Tendenz ist für Konserven und geräucherte Fische behauptet, Notiert 
wird: Bücklinge 5 zt pro Kiste, eingelegte Heringe 11.50, grössere 
Büchsen Rollmopse 6.28. Das Angebot von Sprotten ist gleichfalls sehr 
Für Salzheringe Tendenz ruhig, Bedarf nicht sehr gross. 

Eier. Kattowitz, 16. Januar. Am hiesigen Eiermarkt mangelt 
es an Waren, doch ist die Nachfrage gleichfalls zurückgegangen. Ge- 
kalkte Eier sind hier nicht mehr zu erhalten. Regeres Interesse be- 
steht lediglich für frische Eier zum Export nach Deutschland. Für 
grössere Partien wird gern 41 Dollar pro. Kiste gezahlt, während der 
Marktpreis 360 zt beträgt. 

Nene wet, 14. Januar. Frische Eier prima für 1 Kiste 400 
bis 410 zf, gekalkte Ware 380--395 zł bei fester Tendenz, h 

Hopfen. Warschau, 14. Januar. Die Stimmung am hiesigen 
Hopfenmarkt ist in der letzten Zeit recht schwach, da sowohl die 
Grosshändler als auch die Bratereien grössere Partien nicht brauchen. 
Begründet wird die schwäche Nachfrage imit verringerter Bierproduktion 
und guter Versorgung der Brauereien mit Hopfen. Das Ausland inter- 
essiert sich fortlaufend für höchwertire Hopfensorten, doch befindet 
sich diese Ware scho Jange in Orosshätdierhänden. Für gute und 

ste Sorten prima A und peima B wird 50-88 Dollar für 50 kg rohen 
ens bei Bargeldbezahlune erzielt, Die Hopfenanbauer besitzen nur 


Handelszeitung Posener Tageblatts. 


noch mittlere und schlechtere Sorten, da die Ernte in diesen Sorten 
sehr stark ausgefallen ist. Je nach Art und Sorte wird hierfür 10 bis 
30 Dollar für 50 kg loko Plantage erzielt. Die Rohhopfenvorräte in 
Wolhynien werden auf ca. 10600 Zentner und die in Lublin und Kein- 
polen auf ca. 1500 Zentner geschätzt. 

Lublin, 16. Januar. Da an den Auslandsmärkten das Geschäft 
bei schwacher Tendenz zurückgegangen ist, haben auch die hiesigen 
Preise einen Rückgang um ca. 5 Dollar pro Zentner erfahren. 
Schlechtere Sorten finden hier keine Käufer. Die Preise für Brau- 
artikel sind unverändert, Malz per Mai und Juni 0.80 31 für 1 kg 
1. Sorte mit Garantie, 

Obst und Gemüse. Kattowitz, 16. Januar. Preise für 1 kg in 
Złoty: Aepfel 1—2.20, Kochbirnen 1 zł, ital. Nüsse 3.50—4.80, Walnüsse 
44,80, Erdnüsse 4.80, Zitronen 0.12—0.13 zł pro Stück, Apfelsinen 0.40 
bis 0.80, Feigen 4--4.20 zl. Am Gemüsemarkt wird notiert: Blumen- 
Kohl nicht vorhanden, Weisskraut pro 0.30 —0.50, rotes 0.801, italie- 
nisches 0.30—0,60, Brüsseler Kraut pro kg 2.40--2.60, Oberrüben pro 
kg 0.20, Mohrrüben pro kg 0.30, Rüben pro kg 0.30, Sellerie 1, Peter- 
silic 1, Zwiebeln 0.40—0.60, grüne Petersilie gebunden 0.25, Spinat 3 
bis 4, Kartoffeln 0.16, Erbsen 1.201.580, Bohnen 1.20--1.80 für 1 kg. 

Oele und Fette. Lublin, 16. Januar. Rapsöl 1.90, Leinöl 2 bis 
2.10. Für 100 kg wird notiert: Leinkuchen 65—68, Rapskuchen 30, 
Raps mit Geruch 55—65, ohne Geruch 70, Leinsaat 65—68. Bedarf 
kleiner, Tendenz behauptet, für Raps schwächer. 

Bromberg, 16. Januar. Preise für 100 kg in Zloty: Raps 60 
bis 70, Leinsaat 66-80, Hanf 60--75. 

Naphtha und Naphthaerzeuguisse. Kattowitz 16. Januar. Die 
Gesamtlage am Benzin- und Fettmarkt ist schwer. Die schlechten 
Zahlungsbedingungen hindern stark den Abschluss jeglicher Geschäfte. 
Hier wird im allgemeinen gefordert, dass das Kartell von seinen 
schweren Barzahlungsbedingungen abgehe und wenigstens für einen 
Monat offenen Kredit erteilt. Tendenz behauptet, Preise fest. Benzin 
710/20 c. g. 94.80 zł, 720/30 92.70 loko Lager Kattowitz für 100 kg. 
Naphtha 59, Gasöl 31.50, Maschinenöl 5047.30 einschl, Steuern loko 


Lager. 
8 16. Januar. Preise für 100 kg loko Lager: Naphtha 59, 
Benzin 720/30 92.70, 730/40 91.50, Gasol 31.50, inland. Zylinderöl 70 bis 


107-112, amerikanisches 20—24 Dollar. 
hauptet, Nachfrage normal. 

Bromberg, 16. Januar, Grosshandelspreise für 100 kg in zi 
loko Bromberg: Towauteaiett 80, schwarzes Achsenfett 48, gelbes 60, 
Lederfett 60 zł. 

Pilze. Lublin, 16. Januar. Am hiesigen Pilzmarkt ist das An- 

gebot wegen schwacher Zufuhr sehr klein. Notiert wird für 1 kg in zł: 
Oetrocknete Pilze „Prima“ ohne Wurzel 22—23, Durchschnittssorten 
16-18. Tendena abwartend. 
. Chemikalien. Kattowitz, 16, Januar. Von Geschäftsabschlüssen 
ist hier nut noch sehr selten zu hören, doch besteht Hoffnung, dass es 
sich im Zusammenhang mit der günstigen Baubewezung wieder etwas 
beleben wird. Auch die Dachpappenfabriken bitten um Zuerteilung 
grösserer Kontingente für die zur Dachpappenfabrikation nötigen Pro- 
dukte. Notlert wird für 1 kg loko Fabrik: Präparierter Teer 29.75—31, 
Teeröle 35, Antriebs- und Heizöle 36, Karbolineum 42.50, gepresste 
Rohnaphthaline 34.50, saubere Naphthaline 35, reines Pirydin 12 zł 
für 1 kg, reines Kristalltenol 325, Kresol 135, Motorbenzol 82.50-—-86, 
Handelsbenzol 90pros. 91, reines 103, reines Tolulol 103, Schwefel- 
ammon 43. N 

Flachs und Han. Lemberg, 16. Januar. Hier ist die Tendenz 
tür Flachs und Hanf in letzter Zeit sehr fest. Das Interesse ist bei 
mangelndem Angebot stark. Der sehr belebte Export geht hauptsäch- 
lich nach Deutschland, der Tschechoslowakei und Belgien. Für 1 kg 
wird in Cents gezahlt: Gekämmter Flachs 42—44, roh I. 30, II. 20, 
Flachswerg I. 28, II. 15, Hani gekämmt 1. 26, II. 20, roh Í. 16. II. 13, 
Hantwerg I. 16, li. 13. ; 

Lublin, 14. Januar. Preise für 100 kg in Dollar: Gekätnmter 
Flachs 38, ton 23, Flachswerg I. 24. II. 12, Hanf gekämmt 25, roh 15, 
Haniwerg 12. Tendenz steigend. X 

Baumaterialien. Warschau, 16. Januar. Am hiesigen Bau- 
materialienmarkt ist das Interesse für sofort lieferbare Ware zu etwas 
iesteren Preisen sehr gut. Einige Baufirmen verkaufen schon jetzt 

etung per Sommermonate. Notiert wird im 

osshandel für 100 kg fr. Bauplatz in der Nähe Warschaus: 
11.25 1 in 200 kg-Füssorn, Baukalk 6 21. Ziegel für 1000 Stück (aus 
Warschauer Tie 120 el Pr. Waggon Warschau wird für 100 kg 
notiert: Zement 10.28, Kalk 4.50-5.50 je nach Herkunft, Ziegel für 
1000 Stück (oberschles.) 106-110 si 


Tendenz für Naphtha be- 


horsi ht . e i m s A2 8 
0 wa rg ung, war 
zurückgeführt ar i en Kohlengrosshändiern eht 


die Ansicht, dass die Preise unweigerlich noch höher steigen werden. 
Für eine Wonne e je mach Art wird I. Station Warschan 40 


4 

Danzig, 16. Jannar.. Die Nachfrage für polnische Kohle be- 
hauptet sich unverändert. Notiert wird für 1 Tonne fob Danzig 12 bis 
13 sh. je nach Art und Herkunft. f 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 16. Januar. Das War- 
schauer Handelshaus A. Geppnet notiert folgende Richtpreise in Zloty 
für 1 kg: Bankazinn in Blocks 14.60, Hüttenblei 1.30, Hüttenzink 1.42 
Zinkblech 83 rm 3 * 20 TERRA 5.10, Kupfer- 
blech Grundpreis 4 ess in 604.50. 75 

Neubent h en, 16. Januar. Die n Nr. 1 

ertreter Josef Wdowifiski in Warschau) notiert für 1 Tonne Eisen 

10 & löko Station Neubeuthen. 


Posener Börse. 


(Schtusskurse,) Fest verziusliche Werte, 
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B. E Geschäft, * = ohne Umsatz, 
Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man am 18. Januar 

tür 1 Dollar 8.858.857 zl, 1 engl. Pfund 43.29 zł, 100 schweizer 


Franken 171,00 zł, 100 französische Franken 34.03 21, 100 deutsche 
Reichsmark 211.10 21, 100 Danziger Gulden 172,96 zł. 


Der Zioty am 16. Januar 1926. Mailand 217.50, Riga 59.50, London 
Er Zürich 58.20, Neuyork 11.25, Prag 377, Budapest (Noten) 63.95 


bis 
Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotlerungen. 


7.1. 16, J. ſis. . 
Gold |Briet | Geld | Ariét 


Warschauer Börse. 


Börsenstimsnungsbild. Warschau, 17. Januar. Das Interesse 
| war heute sowohl am Privatmarkte Als auch an der Börse selbst recht 
schwach. Auf dem Gebiete der Baukwerte hatte Bank Zachödni ver- 
j hältnismässig feste Tondenz, Bank Polski würde abgegeben und liess 
im Kurse nach, Für chemische und Blektrizitätspapiere lag kein Inter- 

essa vor: Mit Zuskerwerten wurden überhaupt keine Geschäfte ge- 
mächt. Wegiel Wurde bei sehr schwacher Tendenz abseneben. 


K beobachten, die anscheinend für Publikumsrechnung verkauften. 


Mittwoch, 18. Januar 1° 


Markte der Matallpapiere hatte selbst ein so populäres Papier W 
Modzrejöw nur kleine Umsätze. Auch mit Lilpop und StarachoW 
wurde wenig gehandelt. Die übrigen Papiere hatten behauptete NIE 
ausser Ursus. Für Textilwerte herrschte kein Interesse. Zyrardd 
wurde in kleinen Poster zu 16% gehandelt. Die unklare Situation FR 
wirkt eine fallende Tendenz. Die Kulisse weist auf den not 
erledigten Konilikt zwischen Poien und Litauen hin. t 


Fest verzinsliche Werte. 
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. 1. 


5% Dollarprämien-Anl. | 63.00 63.00 | 0% Dollar-Anleitie — m 
80% Staatl. Konvers.-Anl. — — 10% Elsenbahn- Anleihe 102.25 wi 
5% Staatl. Konvers.-Anl. | 66.50 | 67.00 | Eisenb.-Konvers.-Anleitie | 6150| “ 


— 


16.1. 1. 
62.5016. 00 Czestocice — — 1 0strowice 82. 
Bk. Dyskont. |135.00|135.00] Gustawice = | — f rarowozy — 
Michalöw — — [Poeisk 15 
34.50 Ostrowite — | — |Robn | m 
J — — 1 77.50) Rudzki 30.50 
Bk. Zw. Sp. Zar.] 93.50 51.00 54.00] Sta por 


Grodzisk Ursus 
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Puls 143.00] Zieleniowski — 
Spiess 55.00 — awiereie — 
Strom 03.50 105.00 Zyrardöw — 
Zgierz — Borkowski — 
Elektr. Dabr. — Br. Jábtkow. | — 
Elektrycanoss — Syndikat — 


P. Tow. Elekt. 
Starachowice 
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Ss; 


Haberbusch 
Herbata 


Cegielski 


Brown Bovery Fitzner — Jolrytus 
Lilpop 4.50 Zegluga 
Modrzejow 50] Majewski 
Norblin. 203.00 Mirków 
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Czersk 


Orthwein Lombard 


Tendens: schwächer, 
Amtliche Devisenkurse. 
1. 117.1. |16. x. | 16.1. 17.1.117.1.118.1.11% 
Geld [Brief | Geld | Brief Geld | Brieff Geld] ® 
Amsterdam _ 1358.55\360.35|358.75|360.55 34.99] 35.17 Nr 8 


Paxis 


Berlin ) 212.20|212.62]812.28)212.65] Prag 26.35] 28.40 26. 
Brüssel — — — — Rom 47.05 47.29] 47,06 
Helsingfors — — — — Stockholm — — — 
London 43.350 48.56 43,38] 13.60 Wien 125.291125.91 1125.34 
Newyork 8.88] 8,92] 888| 8.92f Zurich 171.33|172.15|171.39 
) Ueber London errechnet. 
Tendenz: ruhig. 
Berliner Börse, i 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 17. Januar, 13.30 Uhr. Im 


mehr ähnelt das Bild der augenblicklichen Börsen dem der Stil 
Monate im vergangenen Jahre. Die Geschäftslosigkeit machte 4. 
heute eher noch Fortschritte und von einem Ordereingang bei 
Banken konnte kaum noch die Rede sein. So war die Tendenz w 
vollständig in den Händen der Spekulation, die schon gestern gel 
hatte und heute nur geringe Aufnahmelust zeigte. Anscheinend ® 
auch deutsche Kreise mit ihren Engagements in Paris beschäftigt 
im Augenblick an der hiesigen Börse nicht interessiert. Eine Anret 
hätte heute von der Unterredung Parker Gilberts mit Briand auss 
können. Diese Meldung verpuffte jedoch, da eine Anzahl ungün 
Momente vorlag. Die überall einsetzenden Arbeiterbewegungen (R 
bergbau,  Mitteldeutschland usw.) verstimmten, die Differenzen 
Krisen in der inneren Politik (Streit um die Gessler-Nachfolge, Zentt 
Länderkonferenz usw.) und vor allem der angespanntere Geldm 
trugen zu der Schwäche bei. Schon relativ kleines Angebot gen 
um einen Kursdruck von 2—3 Prozent herbeizuführen. Selbst 
gestrigen Favoriten lagen schwächer und teilweise noch stärker 
drückt. So verloren Kunstseidewerte ca. 7 Prozent, Loewe 6% } 
zent, Polyphon und Svenska je 6 Prozent, Hoesch, Stollberger ZN 
Busch-Waggon, Holzmann und Spritwerte, Augsburg-Nürnberg ? 
Norddeutsch Wolle ca. 4 Prozent. Nur schlesische Zink lagen 4 I 
zent bei der Eröffnung höher. Auch nach den ersten Kürsen 
weiter Ware heraus. Man wollte auch die Grossbanken als Ab 


allgemeinen gingen die Kurse um ca. 1 Prozent noch zurück, st 
Abschwächungen erlitten Polyphon, die zeitweise weitere 6 Pro 
verloren und Farben mit einem e ea. 2 Prozent. M 
zu. Beginn der zweiten Börsenstunde die Grundstimmung sch‘ 

da bekannt wurde, dass eine Erhöhung des Privatdiskontes sich 
kaum vermeiden lassen dürfte. Berger verloren 3 Prozent, Qlan 
4 Prozent usw. Anleihen lebhafter und gut behauptet, Ausländer f 
teilweise etwas fester, Pfandbriefe still und nicht einheitlich, Ros% 
briefe bis 15 Pfennig schwächer. Devisen waren heute allgemein! 
fragt, alle europäischen Devisen liegen gegenüber dem Dollar schw% 
Am Geldmarkt nannte man folgende Sätze: I 0 4—6 Pro 
Monatsgeld 7—8% Prozent, Warenwechsel bis * Prozent schwä@ 
Der Privatdiskont wurde für beide Sichten um je 4 Prozent auf 
Prozent erhöht. 


Terminpapiere. 


Schuckt. & Co. |18 
Siom.&Halske |290. 
Tietz, Leonh. 8 


17.1. 17. 1. 16. /f 
Geld | Briei| Geld 4 


Newyork 
Rio Je Janeiro| 0.50 
Uruguay 2860 4 
Amsterdam 
LU 
šsel 
Danzig 
Helsingfors 
Itallen 


Ostdevisen. Berti n, 17. Januar, 14 Uhr cus 
Warschau 4698 -47.18, Grobe Moty-Noten (6.80 47.90, 
Zioty-Noten 46.70-47.10. 100 Km. == 211 96—212.86. 


Sämtliche Börsen- und Marktootierungen sind obne Oe, 


— Pofener Tageblatt. +- 
tum vergrößert Amerika feine Slotte? 


h ne ſehr beachtliche Be 22 

h icht gründung des neuen Flottenbaupro⸗ 
w Vereinigten Staaten liefert der Neuyorker Vericht⸗ 
fa S „Mancheſter Guardian“. Das Programm 
ten ich den Bau von 25 großen Kreuzern und zahlreichen 
Perun 5 in den nächſten fünf Jahren und außerdem eine Ver⸗ 
1 eres der Schlachtflotte in den nächſten 20 Jahren vor, um in 
At einten Staaten, wie der Marineſekretär Wilbur ſich aus⸗ 
eine ausgebaute Flotte zu haben. 


fei nun zwar anzunehmen, ſchreibt der Berichterſtatter, 


Neuyork, 16. Januar. Präſident Coolidge hielt heute 
auf dem VI. Panamerikaniſchen Kongreß in Havanna die allge⸗ 
mein mit großer Spannung erwartete Eröffnungsrede. Sie war 
alles in allem eine Apologie der amerikaniſchen Politik und eine 


er Kon an di 4 mm eini Bekräftigung der nordamerikaniſchen Auffaſſung von der Monroe- 
I dber es Da Een e Darüber, daß 8 Haupt. doktrin. Mit großer Selchidtichen iteltte Loolidge das Einigende 


zwiſchen den amerikaniſchen Staaten in den Vordergrund und ver- 
mied es, zu irgendeinem konkreten Vorfall Stellung zu nehmen, 
was die Stimmung der anderen Kongreßteilnehmer hätte un⸗ 
günftig beeinfluſſen können. Nicaragua erwähnte er mit 
einem Wort, dagegen ſpendete er den ſüdamerikaniſchen Staaten 
hohes Lob für ihr Wirken im Sinne des Friedens. Coolidge be⸗ 
tonte zwar, bah die amerikaniſchen Staaten gegen „andere Teile 
der Welt“ — alfo Europa — und gegen andere „Einrichtungen“ — 

meint iſt ſicher der Völkerbund — keine aggreſſiven Ziele ver⸗ 
en. unterſtrich aber ſehr deutlich und ftar? den Standpunkt, 
daß die amerikaniſchen Staaten unter ſich zu bleiben und ihre 
Differenzen ſelbſt au ER wünſchen. Einen wichtigen Ab⸗ 


I usgeführt werde, denn es ſtünden ni i 
; onaliſten dahinter, ſondern 9 ein betracht 15 
ji sH gemäßigten reile des amerikaniſchen Volkes, 
n thpiſcher Vertreter Präſident Coolidge gelten könne. 
eiſe berlangten, daß die Vereinigten Staaten, wenn auch 
W. fünf, dann doch in acht bis zehn Jahren fo viele große 
1 n 10 000 Tonnen bauen jollten, daß die Sapar ILT 
chen gleich oder, noch 4 5 überlegen werde. Es 
N 
befinden würden. Ea 


gen wen die neue amerikaniſche Flotte ge- | Ihnitt in der Nede außerdem die Rechtfertigung der ameri⸗ 

Aa: es nämlich nur eine Antwort, welche fe kaniſchen Rüſtungspolitik. Auch hier, wie überhaupt in 
2 A ee W wel r doch mitgeteilt werden | feinen ganzen Ausführungen, vermied es Coolidge gefliſſentlich, 
eingige Gegner, den die amerikaniſchen Sach⸗ | die Vereinigten Staaten allein zu nennen, Er jagte ſtets valle 


amerikaniſchen Republiken“ oder „wir“. Der Präſident betonte 
weiter, daß alle amerikaniſchen Staaten auf dem Fuße der Gleich⸗ 
berechtigung ſtünden und kein amerikaniſches Land die Freiheit 
und Unabhängigkeit anderer Nationen bedrohe. 

Coolidge leitete ſeine Rede ein mit einem Hinweis auf die 
de. | Bedeutung des Konferenzortes in Weſtindien als den alten Vor⸗ 
poſten der neuen Zwiliſation der weſtlichen Halbkugel. Er kam 
auf die Fahrt des Columbus zu ſprechen und betonke, daß dieſer 
ſelbſt den Weg vom Deſpotismus zur Demokratie vorgezeichnet 

be. In dem Geiſt von Chriſtoph Columbus umſchlinge alle 
amerikaniſchen Staaten ein ewiges Band der Einheit und der 
gemeinſamen Erbſchaft, und den amerikaniſchen Staaten liege es 
ob, dieje Erbſchaft anzutreten. Hierauf gab der Präſident einen 
Ueberblick über das, was in den letzten vier Jahrhunderten erreicht 
worden iſt und ſtellte feſt, daß unter den amerikaniſchen Republiken 
ein ſtändig wachſender Fortſchritt zu verzeichnen ſei. Nachdem 
Coolidge beſonders die günſtige geographiſche Lage und den Ueber⸗ 
reichtum . in Amerika hervorgehoben hatte, führte 
er u. a. aus: 

„Unter unſeren Nationen herr ein friedliche ist. 
daß] Ort, an dem wir heute F 
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Bauprogramm ſei die Folge dieſer 
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u in der „es auch beffer als irgend jemand anders 
Wettbe . zu tun. Neben dem Pringip der Selbſtregierung find wir beſonders 
he Flotte das auf eine Politik des Friedens feſtgelegt. aoier Republiken 
mußten für ihre Unab igkeit kämpfen. Sie ſind immer mutig 
und entſchloſſen geweſen, Rechte andern gegenüber zu ver⸗ 
a n. otzdem haben niemals den Ehrgeiz militäriſcher 


wärtige i 
Millionen fuld 
‚en kontinentale Ma 
un überſteige bereits p 


Sri bt. In keiner unſerer Republiken ift ein großer mili- 
tärijcher Apparat zum der Einſchüchterung a Unter- 
jochung anderer Nationen aufrecht erhalten worden. 


Wir find alle von einem Geiſt beſeelt, der uns die Vereitſchaft 
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d Man zund be „für eine nationale Verteidigung empfiehlt, denn wir glauben, 
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: ' Prag, 16. Januar. Das Miniſteriu ationale Verteidi 
t der Vereini ie gung gibt bekannt: Zwei aus der Wee eee in Probe 
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dadurch Wachſoldaten und 
dels freih 5 95 e . dweflliche 
ande reiheit rtbereit ogen in nordweſtlicher Richtung davon. 
od ſich nach der Sri be Berichterſtat⸗ lugzeug find bisher keine Nachrichten ein — — Die 
orten laſſen, wenn das 8 der 1 Gendarme: der T i und auch die Behörden 
künftigen Präfidenten bekannt fein im Auslande wurden von dem Vorfall verſtändigt. 


Aus anderen Ländern. 
Hinrichtungen in Peking. 
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‚alle bezaubert. 


3 Kardinalpunkte 


durch welche die bestrickende DOLORES DEL RIO im hinreissenden Film: | 


„Das Spiel der Leidenschaften“ 


Der Panamerikaniſche Kongreß. 


Coolidges Eröffnungsrede. 


daß eine Nation, die ihre Wehrhaftigkeit in unvernünftiger Weiſe 
vernachläſſigt, ſelbſt wenn fie keinen Angriff plant und keine 
Kriege zu führen beabſichtigt, das moraliſche Rückgrat ihres Landes 
gefährdet. 

Seine Rechte gegen andere zu verteidigen und darauf vor⸗ 
bereitet zu ſein, iſt etwas anderes, als ſich auf die Gewalt zu 
Reden wo eigentlich Vernunft am Platze wäre. Die Form unſerer 
Regierungen ſichert uns gegen die dynaſtiſchen Kriege der alten 
Welt. Man kann wohl ohne Uebertreibung jagen, daß die Kämpfe, 
die von unſeren Republiken in den letzten 150 Jahren ausge⸗ 
fochten ſind, lediglich zum Zwecke der Sicherung und Unabhängig⸗ 
keit ſowie der 

Ausdehnung des Bereichs menſchlicher Freiheit 
geführt wurden. Wir haben unter uns den Frieden ſo lange auf⸗ 
rechterhalten, weil unſere Demokraten den Frieden lieben und wir 
einen Geiſt des guten Willens, des Vertrauens und der gegen⸗ 
ſeitigen Perese aele pflegten. Wenn dieſe Haltung weiter 
beobachtet wird, jo Dü es nicht ſchwer ſein, praktiſche Mittel zur 
Regelung von Schwierigkeiten zu finden. Die Staatsweisheit der 
ſüdlichen amerikaniſchen Republiken hat ſich in beſonders hervor⸗ 
ragender Weiſe auf dieſem Gebiete bekundet. Der erſte Pan⸗ 
amerikaniſche Kongreß trat in Panama⸗City vor hundert Jahren 


uſammen.“ s A 

en Der Präſident hob dann die Wichtigkeit der Arbeit der Preſſe 
für das Werk der Verſtändigung unter den amerikaniſchen Native 
nen hervor. Von den 


Fragen, die die Konferenz beſchäftigen werden, 
erwähnte er u. a. den Waſſertransport, Nutzbarmachung 
aller Möglichkeiten im Schiffsverkehr, Erleichterungen im 
Poſtdienſt, Ausbau der Eiſenbahnlinien und des Flugver⸗ 
kehrs. Coolidge bemerkte hierzu: 3 E 

„Wir haben der Welt mit unſerm Entſchluß, internationale 
Differengen ohne Gewalt zu löſen, ein eindrucksvolles Beiſpiel 
gegeben. Wenn dieſe Konferenzen überhaupt etwas bedeuten, 
ſo ſind ſie ein Ausdruck deſſen, daß ſie alle unſere Völker noch mehr 
und noch vollſtändiger unter die Herrſchaft des Geſetzes 
bringen. In dieſer Richtung liegt meines n 

die größte Sicherung für den menſchlichen Jortſchritt. s 
Wir können in 1 e . Hinſicht keine Fortſchritte erzielen, 
noch auf dem Gebiete der i 
reihen, wenn nicht alle 


Platz in der Meinung 


* 


nicht $ 
legten, noch find fie von jenen otiven zur Be errſchung und Ein⸗ 
ſchränkung der Freiheit er geleitet, wie zu anderer 


und an anderen Orten fo verhängnisvoll für den Frieden und 
den Fortſchritt geweſen ſind. dem internationalen Sen das 
unſere Staaten darſtellen, gehören „ge den Rechten g der a 
auch entſprechende Verpflichtungen, durch Geſetze efiniert fin 

und die wir alle als bindend anerkennen. jedo 


d ane: Es genügt jedoch nicht 
allein, N 5 zu haben, wir 


en mehr in unſeren inter⸗ 
nationalen er e beſtrebt ſein, auf den Gett der Geſetze 
zu achten. Der Geiſt ift fig wichtiger 


als der Buchſtabe des 
3 


ir müſſen uns darüber klar werden, daß das höchſte Geſetz 
Rückſicht auf andere, Zuſammenarbeit, Freundſchaft und Nächſten⸗ 
liebe iſt. Ohne die Anwendung dieſer ungeſchriebenen Geſetze gibt 
es keinen Frieden und keinen Fortſchritt, keine Freiheit und keine 
Republik.“ 


Großes Schadenfener. 


17. R. des Ger 
Caracas (Venezuela), 17. Januar. 89 Sac s bsoser durch 


ſchäftsviertels wurden geſtern abend 4 gti : t 
Ei zerſtört. Der Schaden wird auf 4 Millionen Bolivars geſchätzt. 


Fünf Kinder verbrannt. 

Philadelphia, 14. Januar. (R.) In der Vorſtadt Germantown 
Ae ae Brande des Gemeindehauſes 5 Kinder 
ums Leben, eine größere Anzahl wurde verletzt. - 


Erdſtöße in aeg 3 

London. 16. Januar. (R.) In Kalifornien geſtern zwe 

ſtarke Eroſtoße wert worden, die mehrere Sekunden andauerten. 
Ob Perſonen zu Schaden gekommen ſind, iſt noch nicht bekannt. 


Zyutlon in der Provinz Buenos Aires. 
London, 16. Januar. (R.) Nach Meldungen aus Buenos Aires 
iſt die Stadt Pilar in der Provinz Buenos Aires von einem 
ihweren Zyklon heimgeſucht worden. Zahlreiche Häufer wurden 
weggefegt. Die Zahl der Opfer fol ſehr groß fein. Alle Verbindungen 
mit Paril find abgeſchnitten. : 


Gefängnis für einen Bevue-Derfafler. 
Paris, 14. Januar. (R.) Wie Havas” aus Antwerpen Het 
richtet, wurde der Verfaſſer einer Revue, die als l etwas frei anges 
ſehen wurde, nach eintägigem Verhör verhaftet und ins Gefängnis 
abgeführt. | 
Das Opfer der Völklinger Exploſion. 
Saarbrücken 17. Januar. (R.) Von dem bei der Hochofen, 
exploſion in Völklingen ſchwer verletzten Arbeitern ſind inzwiſchen 
2 2 * Berletsungen erlegen, fo daß ſich die Zahl der Toten 
au er t. f 
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Drukarnia 


„Poſener Tageblatt“. è Concordia, Sp. Akc,, 


rassige Schönheit 
@ feuriges Temperament 
geniale Schauspielkunst 


ENEENZERBRESERDEREEEEERBEHBER 


— 8061114741117 


— goreng Taaeblafl. +- 


r 


Ds marmelade 


garantiert rein, eiugerocht mit Raffinade, 
in Blecheimern von 1,5 und 121/3 Kilo, 


hal in größerer Menge zu Konkurrenzpreiſen abzugeben. 


i Artur Gaede 


Fabrykalikieró w, cukrów i wyrobów czekoladowych 
ee Bar; 2 28/30. 


Se. ae eeeeeeee 
Der unterzeichnete Verein veranſtaltet am 
Sonntag, d. 22. Januar 1928, 
nachmittags 5 Ahr, 
in den Räumen des 
Zoologiſchen Gartens in Poznań 
ein 


Radfahrer- 
Saal:Sportieit 


(Beigen- und Kunitfahren, 
Radballipiele) 
unter Beteiligung von Radfahrer⸗Vereinen aus Danzig, Graudenz, Liffa ujw. 


Anſchließend Tanz. 
Mitglieder hieſiger Vereine, ſowie geladene und eingeführte Gäſte erhalten 
Eintrittskarten zum Preiſe von zt 3,00 e nic. Steuer bei Herrn Otto Mix, 
Kantaka 6a, und bei der Firma „Titania“, Gwarna 15; für Auswärtige ſind 
Karten auch am Saaleingang erhältlich. 


Radfahrer-Verein, Poznan. 
— . nnana 
Zertettttttttttttttentte 


Freitag, den 20. Januar 1928, 
abends 8 Ahr 
im Saale des Zoologiichen Gartens 


Gaſtſpiel der Münchener Tänzerin 


Senta Maria 


Tänze und Pankominen. 


Am Flügel: Kapellmeiſter Alfred Waneck 
von der Akademie der Tonku nſt München. 


Lan SE eee ee 


Konditorei 
und Kaffee 


G'ERHORN 


POZNAN, 
Fr-Ratajczaka 39 
Tel-3228- 5 


W 


Rurnevdl- 


2111444141111 


ZT rg ei E 


2 8 833 250 2 : 3 zł im Lu 
rverkauf in 
Tel. 3402), Frog N — eu Mützen 
Sulfurausfhuß 
für das deutiche Geiſtesleben. kü eeh eh * 
rt Konfetti 
Lampions 
Wir iali a Voi Rone e 


Ministerium in Warschau für Schulen mit 
deutscher Unterrichtssprache bestătigte Lehr- ` 
buch der polnischen Sprache: N 


L. Grzegorzewski, 
Jezyk polski w szkole niemieckiej. 


Das Buch ist für die Mittelstufe von Volks- 
schulen bestimmt und besitzt einen fibelmäßigen 
Anfang, der seine Verwendung vom 2. Schul- 
jahre an ermöglicht, 


Bestellungen sind zu richten an die 


Drukarnia Concordia Poznan 
ulica Zwierzyniecka 6. 


Au 


Serin Wodna 
Nr. 5 


Fernruf 5114. z 


„eee 


°, 
JJ ͤ K 


$. ** 
1.516 2 Kontorriume 
AA leichzeitig als Muſter⸗ 

usſtellungsräume dienen 
falen, möglichſt Parterre 
gelegen, auch einfach möbl. 
zum 1.2 oder 1. 3. 1928 


;geſuchk. 
Angebote mit Preis und 
Genehmigungsbeſcheinig. 


des Wirtes an Annone.⸗ 
Expedition Kosmos Sp. z 
o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 147. 


Welche dame 


leiht tüchtigem 0.6000 7 
mann ins 2000 
Geſchäft 
egen Pfandſicherheit und * 
fitere angenehme Stellung. 
Bin 42 Jahre alt und ſchließe 
bei gegenſeitigem Herzens willen 
ſpätere Heirat nicht aus. Bildoff. 
bitte Fr ſchicken an Annoncen: 
yon ition Kosmos Sp. z o. 
„Poznan. A 6, 
. E. K. 145. Strengſte 
Diskretion iſt geſichert. 


Herrenpelze. 
Gehpelze 180 z? an, Sportpelze 
125 21, Pelzjoppen 75 21, Fahr⸗ 
pelze ſteis auf Lager Große 
Auswahl! Reelle Bedienung! 


B.Hankiewiez, Poznan, 
‚Wieikie Garbary 40, II. Etg. 
Kein Laden!!! 


Durchgebrannte 
Radiolampen 


tauschen wir gegen normal Philips Typ E 


0 


mit Zuzahlung von zł 3.80 ein. 


Ah RADJOTECHNICINE 
„RADIUS“ 


Poznań, św. Marcin 62. 
jeder Art, 


„Waagen“ Größe und Tragkrait, 


für Landwirtkſchaft und Induſtrie fabriziert 


Paul Kahn, Bangenfabtil, 
Gegr. 1900. Leszno (WIkp.) Tel. 213. 
Umbauten u Reparaturen an beſtehenden Waagen 

werden ſachgemäß und eichfähig hergeſtellt. 
Piano oder Harmonium 


Suhe Suche 15 20000 N Anleihe, ein Lokal geeign. zu kaufen 


auf ein Landgut von 500 Morgen. Gläubiger erhält das j 

ef. Off. an die Ann.» 
Vorkaufsrecht. Angebote an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o, ae 5 30.0, Busen, 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 138. Zwierzynieeka 6, unter 182, 


Ohne gefährliche Experimente. 


Sorgfältige Mütter benützen zur Körperpflege ihrer Kinder 
nur die feit 25 Jahren erprobten 


PET. See und Creme 


BEBE v. Szofman. 
18 Kusch- und. Arneiigyesehirre 


in verſchiedenen Ausführungen empfiehlt 


Laden u. Kontorräune 


zum 1. 2. oder 1. 3. 1928 


gesucht. 


Angebote mit Preis nur 
von Hausbeſitzer od. Ver⸗ 
walter. Agenten u. Ab⸗ 
ſtandsgeldkandid. Papierk. 
Ang. a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 146. 


Landmasc# 1 
Pozná F 
Sew.Mielzy nec 


und evangl., winien 
Herrenbekanntſchaft, 
zwecks ſpäterer Heirat im 
Alter von 36—50 J. Witwer 
nicht ausgeſchl. Off. Ann.⸗Exy 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 141. 


Möbl. Zimmer 


per ſofort zu mieten geſucht. 
Angebote an Annoncen⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwier 3 6, unter 148. 


Alno RENAISSANCE 
„Das Grabmal der Lieg 


Grosses Drama in 14 Akten. 
Beginn d. Vorführungen um 4.80, 6.45 u. 7 


billig zu ver | 


Angeb. gu Nr. 2 
Geſchäftsſtelle des g 
— Landboten Medzoche 4 


Dich. ansich # 
Garderobe, W 
ſich a. üb. Land. Off. M 
Kosmos Sp. z o. Dyd 
ne cka 6, unte 


Zwei Freundinnen, : 


su 
Hladmaschinen 


S [RAZER’s Satire, Poznat, ul. Szewska 1. 
in Konstruktion und nd ee nalität 
a Besten! 
Glauben Sie ja nicht 


Poznsl n 
ul. Kanta” 


Verlangen Sie 
Preisliſte über 


Fuckerkranke. 


Nährmittel und 
volle Kochrezepte. Dr. Malowan & Co., Danzig 


Geſucht 


redegewandte Dan 


eingeführt in beſſeren Kreiſen der Stadt. Große 
möglichkeit. Bürgſchaft oder Depot auf 500 A 
Offerten mit Referenzen an die Annoncen- ⸗Expeditiol 
Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 144. 


Suche ab 1. Februar 1928 für meine Reftaurationd 


geeignete weibliche Pe 


welche ſelbſtändig kochen, baden, einwecken kann! 
ſümtlic en Küchenarbeiten vertraut iſt. Offerten mil? 
abſchri ee K und Bild ſind an 


. Koerth, 
Pobledziska, Rynek 22, zu ee. 
Suche zum 1. Februar jungen 


ſtrebſamen Landıoi 


zu meiner Unterſtützung in 400 Morgen große Land 
R. Kliem, Rakoniewiee (Poza) 


Geſucht wird per 1. Februar oder ipäter 


Wirlſchaftsaſſiſte⸗ 


der polniſchen Sprache in Wort und Schrift müch 
werbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabſchriften M 


Dom. Zakrzew p. Witali 
~ pow. Jarocin. 
Suche zum 1. oder 15. Februar tüchtigen 


Gärtnergehilfe 


x Topfpflanzenkulturen. 
M geugnisanferiften und Gehaltsanſprüche 


Station an 4 
. Royl, Krotos2) 
Suche zum 1. April 1928 verheirateten 


Gärtner, 


der in Treibhaus und Topfkulturen, (eis Gemi 10 
Blumenzucht firm i Nur erſte Kraft mit la S 
kommt in Frage. Begl. Zeugnisabſchriften und % 


ſprüche ſind einzuſenden an 
E. Buettner, Rittergut gent 


per Niezychowo, pow. W 
Für kl. jüd. Haushalt anſt ſaub. 


Mädchen 


per ſofort N e firm in der 
rituellen Küche. Ang an Ann.» 
Exped. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyn. 6, u. 143. 


daß Ihnen die Kunden auf den 
Präfentierteller geſtellt und in 
Ihrem Geſchäft abgegeben werden. 
Werben Sie Ihre Kundſchaft ſelbſt 


dur wedmäßige Reklamel 


Beriteter 


für bedeutendes Spezialunternehmen auf dem 
Gebiete der Wärmetechnik mit entſprechenden Fach⸗ 


RFA geſucht. 


Nur Herren mit langjähriger Erfahrung und 
beſten Referenzen wollen ſich melden. Ingenieure 
bevorzugt. 

Offerten nuter „Wärme wirtschaft“ an die 
Annoncen⸗Expedition Feliks S ta tter, 
Kraków, Rynek 8. 


Prolsiiste gratis 
‚Alexander Maennel 
bryka iz 'clanych 
Nowy Tomi * 5 Nur Pozn.) 


Suche zu taufen 


50 een ns 


ü hne. 
7015 Gorzewo b. Ry czy wol. 


Wer an Magensg 1 
leidet. der mwa 10 

Fruchtsäfte reg 
besten den Mas“ H 
IB täglich 


Obst monoid i j 
M. Kosicki, GW 


Inſpektor, 24 9 
800 Morgen gr 


Kinier- Sport- und Puppenwagen 


ſowie Verdecke werden neu bezogen und aufgefriſcht, Gummi- 
reiſen und Erſatzteile ſowie ſämtliche Reparaturen übernimmt 


RAZER, Szewska Il. 


HENGST, 


Orig. Oldenburg braun, 


Gebrauchtes 


Feldbahngleis u. Bogen 


geingt. Erbitte genau 
Poron se Prall 
Ain- Exped. Kosmos Sp. zo. o. 
Poznan, Zwierzyn. 6, u. 2308. 
E EEE VOTERT 


Röhrbw. 22, V. Ricardo de ER 2440 M. dam ar pn aa Ea swirſchaft fart 
* x. na y rungswirſcha 

vom Ruthard ee unter Nr. 18893 im Stutbuch fr LO Kaufe u 1548. e 19987 
den ſchw. eleg. Schlag des Oldenburg. Kutſchpferdes) v. ſofort einige Waggon 


Steil 


Gute Zeugniſſe ud 
lungen ſind wan 
mit Gehaltsang fil, 


ſtaatl. Körkommiſſion für 1928 angekört, der Nachzucht halber 
zu verkaufen. 


Erlen⸗Brenn⸗ 
Kloben u. Rollen 


1 m lang u. bitte um Preisoff 


G. Günther, Adam Raatz, Holzgeſchäft Zuſpeltor © 7 
Im 4 I “WPoznat, ul Wierzbigcice 36/88 Gut Nunia. poche 1 
Surmin-Se$nie; pow. Odolanów. Telephon Rr. pow. Gniew ORT 


